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Bekanntmachung.
Übergangsvorschriften zur Regelung d?S Verkehrs der Schiff¬
fahrt , der Fischerei, der Jagd usw. im Vernich der 10. Armee.

Um von jetzt an den Gang des täglichen Lebens in den
Rheinlanden M erleichtern, har der Oberbefehlshaber der
10. Arrnee beschlossen, daß die nrchfolge.wen Vorschriften rm
ganzen Bereich der Armee mit oem 6. Angnst 1019 in Wirk¬
samkeit treten:

I. Verkehr.
a) Der Verkehr zu Fuß , zu Pferd , za Wagen , auf dem

Fahrrad ist ohne jede Einschränkung tags und nachts
frei . Als einziges erforderliches Ausweispapier dient
die rote Karte mit dem Sichtvermerk der Militärbe¬
hörde; zum Betreten des Bereichs ster anderen alliier¬
ten Armeen bedarf es des Zwi scheu zoneustempels
(eachet interzone ).

b) Zum Verkehr mit Kraftfahrzeugen . bedarf es eines
blauen Erlaubnisscheines . Er wird vom Oberbefehls¬
haber der Armee ausgestellt. Er kann auf die Dauer
den «drei Monaten bewilligt werden . Der Schein
es .chnlt nur die Personalbeschreibung des Führers,
sein Lichtbild und die Nummer des Fahrzeuges . Die
mitfahrenden Personen müssen ihre gewöhnliche Aus-
v.eikka.te bei sich führen.

c) Ter Verkehr mit der Eisenbahn unterliegt folgenden
Vorschriften:
1. Zur Reise aus dem besetzten Deutschland nach dem

unbesetzten Deutschland:
Geleitschein (i-auk-eouctutt ). den der Administrator
des Kreises ausstcllt . Er kann auf drei Monate
lauten.

2. Zur Reise aus dem unbesetzten nach dem besetzten
Deutschland:
Geleitschein, der beim Oberbefehlshaber der Armee
zu beantragen ist. Er wird für längere Zeit als
einen Monat nur nach Anhörung des Kreis¬
administrators , für kürzere Zeit ahne eine solche
erteilt.

3. Anträge auf Einreise nach Elsaß-Lothringen und
nach neutralen Ländern sind stets an den Ober¬
befehlshaber der Armee zu richten.

4. Für den Aufenthalt im Taunus und in Wiesbaden
werden besondere Vorschriften erlassen werden.

d) Anträge auf Aufenthaltserlaubnis im besetzten
Deutschland.
Die Niederlassung im besetzten Deutschland kann,
noch vorgängiger Prüfung , vom Oberbefehlshaber
der Armee gestattet werden.

<•) Zur Erleichterung von Sonntags - und Feiertags¬
ausflügen ins besetzte Gebiet werden besondere Er¬
laubnisscheine, die unverzüglich ausgestellt werden
können, von den Verbindungsoffizieren in Frankfurt
und Darmstadt solchen Personen und Gesellschaften
bewilligt , die darum nachsuchen.

II Cafes und Wirtschrften.
Im ganzen Armecbereich wird die Stunde des Wict-

shaftischlusseL für Cafes und Wirtschaften auf Mitternacht
verlegt.

III . Jagd.
a)  Jagdwaffen und Waffen aus Sammlungen werden

ihren Eigentümern zurückgegeben. “ *
b) Die Erlaubnis zur Jagd wird Einzelpersonen und Ge-

sellschoften auf Antrag wieder erteilt . Sie wird von
den Kreisadministratoren bewilligt.

<s Den Jagdhülern , Feldhütern und Forstbütern werden
ihre Wessen einstweilen wiedergegeben. Der Obrrbe-
sthlsbober der Armee behält sich jedoch das Recht vor,
sie ihnen wieder obzunehmen, falls cs zu seiner Kennt¬
nis käme, daß aus der Tatsache der Bewaffnung sich
Nnzuträglichkeiten ergeben.

IV . Fischerei und Nachenfahet.
a ) Das Recht zur Fischerei wird Einzelpersonen und Ge¬

sellschaften im gar.zen Acmeebereich wieder eingeräumt,
außer aus den Strecken des Rhttnlaufs , die die Grenze
zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Deutschland
bilden.

Tie Fischerei zur Nachtzeit mit Ausnahme de?
Salmenfanges bleibt untersagt.

b) Das Recht zur Nachenfahrt wird Einzelpersonen und
Gesellschaften im ganzen Acmeebereich wieder einge-
räumt , außer auf den Strecken des Rhernlaufs , die die
Grenze zwischen dem besetzten und unbesetzten Deutsck̂-
Icmb bilden.

Tie Nachenfahrt zur Nachtzeit bleibt untersagt.
V. Rückwanderung.

Die Rückwanderung erfolgt nach wie vor durch dal
GrieSheimer Lager.

a) Personen , die vor dem 1. August 1911 im besetzten Ge¬
biet ansässig waren , können zurückwandern, ohne daß c?
einer anderen Förmlichkeit als der Durchsicht, ihrer
Papiere und der Feststellung ihrer Identität bedarf . Sie
Iralcheii nicht im Lager zu bleiben.

bl Personen , die vor dem 1. August nicht im besetzten Ge¬
biet ansässig waren , muffen die vorgängrge Erlaubnis
I«»« OberbefeblSlmberS der Armee einbolen, die nach
Anhören des Administrato .s de-S Kreise? erteilt wird , in
dem sie sich niederzulaffen wünschen.

cs Die Rückwanderung der Elsaß-Lothringer und der Ein¬
wohner des Saargebietcs bleibt der vorgängigea Er¬
laubnis der Kommiffäre der Republik in Metz und
Straßbnrg und des Oberadministrators der Saar
unterworfen.

VI . Telephon.
Der Gebrauch des Telephons ist im ganzen Armeebereich

frei. Neuanlagen werden von den Kriegsadminfftratoren zu¬
gelassen.

Die vorstehende Anweisung beseitigt und ersetzt die bisher
:m Armeebereich geltenden Bestimmungen.

Der Oberbefehlshaber der 10. Armer:
gez. : CH. Mangin.- -- /

Bekanntmachung?,
Ter Kommandierende General der 10 Armee verfügt , daß

d'e Kontrollappelle der Demobilisierten von jetzt ab auf dem
ganzen Gebiet der 10. Armee Wegfällen.

I>'-4dmioistrsteur du Cersls ds Wiesbaden -Ville.
Signe : Toussan.

Der englische Friedensfühler.
Eine Darstellung Michaelis '.

mz. Berlin , 7. Aug. über den englischen Friedens-
füllet  veröffentlicht die „Voss. Ztg." eine ihr von dem
früheren Reichskanzler Michaelis  nach einer Besprechung
mit den Vertretern der früheren Obecsten Heeresleitung und
dem früheren Stnatsminister Helfserich  in Gemeinschaft
mit diesem gegebene Darstellung , die in ihrem sachlichen Teil
folgendermaßen lautet : Am 5. September 1917 ging in
Berlin ein Schreiben des apostolischen Nuntius  in
Müvchei. an den Reichskanzler ein das aus Grund einer in
Abschrift beiliegenden Mitteilung der britischen Negierung
an den kritischen Gesandten beim Vatikan der kaiserlichen
Regierung eine Erklärung über ihre Absichten bezüglich Bel¬
giens nahelegte und dabei als Überzeugung des Kardinal-
stacitssekretäis aus sprach, daß durch eine befriedigende Er¬
klärung ein bedeutender Schritt zur weiteren Entwicklung der
Verlandlungen gemacht würde. Ich war mit dem damaligen
Staoissekretär des Auswärtigen v. K ü h I m a n n , mit dem
'.ch alsbald das Schreiben des Nuntius - eingebend besprach, de:
Meinung , daß angesichts des begleitenden Kommentars oes
Kardinalstaatssekretärs zwar dir starke Möglichkeit
eines ernsthaften englischen Fciedensfüblers vorliege , daß
jedoch aus dem von dem Nuntius mitgeteilten Text der Mit¬
teilung des Foreign Office an den britischen Gesandten beim
Vat 'kan sich nickt mit der für die Abgabe der gewünschten
Erklärung über Belgien erforderlichen Sicherheit die Ernst-
huftigkeit der englischen Bereitschaft ergebe, auf einer für
Deutschland im übrigen annehmbaren Grundlage in Frie-
densverhc ndlungen einzutreten . Deshalb vereinbarte ich
mit Kühlmann , daß zunächst durch einen von Kühlmann vor-
goscblcigenenneutralen  Diplomaten die englische Regie¬
rung auf ihre Bereitschaft sondiert werden sollte. Um der
politischen Leitung sür diese Aktion die nötige Bewegungs¬
freiheit zu sichern, erschien mir eine fiir alle Instanzen bin¬
dende Entscheidung des Kaisers  erforderlich . Diese Ent¬
scheidung holte ich in dem am 11. Sevtember 1917 im Schlosse
Bellevue zu Berlin stattgehabten Kronrat ein. Mit dem
Staoissekretär des Auswärtigen war ich der Ansicht, daß der
Schritt des Münchener Nuntius vorsichtigste, diskreteste
Beüandlung  erfordere . Es wurde deshalb sowohl den
Ministern und Staatssekretären wie auch den Herren von der
Obersten Heeresleitung nur die Tatsache mitgeteilt , daß von
neutraler Seite beim Reichskanzler ein Schritt unternommen
worden sei, der auf einen englischen Fciedenskübler schließen
lasse und daß die Wiederherstellung der territorialen Inte¬
grität Belgiens als Voraussetzung sür das Betreten dieses
Weges bezeichnet wurde. Dagegen wurde weder im Kronrat
noch in den vorher und nachher stattgeh abten Besprechungen
eine Mitteilung über den Weg gemacht, aus dem die Ange-
legcnkeit an die politische Leitung gelangt , noch auch über
den Weg, auf dem die Angelegenheit weiter verfolgt werdet:
sollte. Im Kronrat  vom 11. September beantragte ich
mit Unterstützung des Staatssekretärs des Auswärtigen die
kaiserliche Ermächtigung, gegebenenfolls erklären zu dürfen,
daß Deutschland zur Wiederherstellung der territorialen Inte¬
grität und Souveränität Belgiens bereit sei. Nachdem der
Kaiser die Vetretet der Armee und der Marine aufgefordert
hatte , ihre Ansichten über die sür die Beurteilung der Frage
;n Betracht kommenden militärischen und maritimen Ge-
sichtsvunkte vorzutragen , sprach sich der Chef des Admir .st-
stabes dafür aus , daß die flandrische Küste in deutscher
Hai 'd Heilen müßte . Die Vertreter dec Obersten Heeres-
lettrr .g legten die militärischen Gründe dar , die in Rücksicht
auf die exponierte Lage des fiir die Kriegsführung durch
feine kriegswirtschaftlichen Erzeugnisse unentbehrlichen
rheinisch-westfälischen Industriegebietes und die spätere Ver¬
teidigungsmöglichkeit des Reiches die militärische Kontrolle
über die Festung Lüttich und Umgebung erwünscht erscheinen
ließe . Der Kaiser enffchied in dem Sinne meines Antrags
mit dem Vorbehalt einer erneuten Prüfung,  falls der
Verzicht auf Belgien nicht bis zum Jahresende den Frieden
sichern nr-d so einen neuen Kriegswinte >: ersvaren sollte'. Bei
dieser Sachlage beauftragte ich den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , seinen neutralen Berlrauensm -aun zu instruieren,
unsererseits sti Voraussetzung für Verhandlungen mit Eng¬
land ' Erhaltung unseres Besitzstandes vor dem Kriege ein¬
schließlich der Kolonien, Verzicht auf Entschädigungen , Ab¬
standnahme von einem Wirtschaftskriege nach dem Kriege.
Ter Mm Reichsp.äsidenten Bauer vecösfeatlichte Brief¬
wechsel  zwischen mir und Hindeubura oom 12. und 15.
September 1917, der übrigens in der amtlichen Wiedergabe
um die für das Verständnis wichtigen Schlußsätze meines
Schreibens gekürzt  ist , ändert an diesem Sachverhalt
nichts Es bandelte sich bei den militärischen Wünschen ebenso
wie bei den wirtschaftlichen Wünschen hinsichtlich Belgiens
nicht um Vorbehalte, die gegenüber England gemacht wurden,

fordern um Ziele,  die in den Verhandlungen mit Belgien:
fcllst avgxstrebt tr-erden sollten. Die dein "Brief des Feld-
mar stk nlls bergefügte Denkschrift Ludendorsfs  vom.
H . September 1917 hatte ohnedies nur den Zweck der schrift¬
lichen Niederleguug seiner im Kronrat gemachten Ausfüh¬
rungen, wie dies auch aus ihren Eingangsworten deutlich
hern -rgeht. Die Aktion des neutralen Vertrauensmannes
rst durch diese Dinge in keiner Weis? eingeengt oder erschwert
worden. Sie Mute jedoch schließlich zu einem durchaus
negativen Ergebnis'  Stellt sich doch beraus , daß aus
der von der deutschen politischen Leitung vorgeschrieben»»
Grundlage , die durchaus der Reichstagsresolution dr-mi
lS. Juli 1917 entsprach, bei der britischen Regierung keinerlei
Gei-eigtheit zu Frie ^ensverhandlunnen bestand. Daraus
ergab sich, daß der Kardinalsiaatssekretäc and der apostolische
NuutiuS in München der Mitteilung des Foreign Office und
de? brittfchen Gesandten beim Vatikan eine dieser Mitteilung
nicht zukommende Bedeutung  üeigelegt hatte.

Hieran schließt sich folgende Erklärung:  Die Unter¬
zeichneten bestätigen, daß die obige Darstellung , so west sich
die Dinge unter ihrer Mitwirkung und mit ihrer Kenntnis
absbicltcn, in allen Punkten den tatsächlichen Vorgängen
entspricht. (Gez.) Hindenburg . Ludendorfp
H elfferich.

*

mz. Weimar, 7. Aug. Von zuständiger Seite wiod uns?
mitgeteilt ' Der englische Friedens fühle? vom August 1917,-.
den noch vor wenigen Tagen der frühere Reichskanzler Dr .:
Michaelis in einem offenen Briest an dst Presse ausdrücklich
als Friedensfühler bezeichnet?, wird auf Grund einer kurzen.
Reutermeldung von der deutschen rechtsstehenden Presse nun¬
mehr einfach wegzuleugnen  versucht . Alle diese Ver¬
suche werden scheitern: Der englische Friedensfühler ist ein«
h r sto r i sche Tatsache.  Ec bestand aus einer mit aus-
t-rückftcher Zustimmung Frankreichs durch Vermittlung deSl
apostolischenNuntius an di? deutsch? Regierung überreichte»
Anfrage Englands nach den deutschen KciegSzielen. insbeson- -
dere nach einer einwandsfreien Erklärung  übe»
Belgien. Sei diese Erklärung befriedigend — so heißt es
wörtlich in dem Schreiben des Nuntius Pacelli an den Reichs-^
kanzler Michaelis vom 30. August 1817 —, so meint Se^
Emnienz der Kardinalstaatssek .etär , daß ein bedeutender
Schritt zu einer weiteren Entwicklung der Verhandlungen ge¬
macht wäre. Und der Nuntius - fügte seinerseits hinzu , daff
durd; eine versöhnliche Antwort der gute Fortgang der Fri ?»
densterhör,dlungen erleichtert werde. Kern Parteimanöver
wirb imstande sein, über diesen Wortlaut eines zu dem aus¬
gesprochenen Zwecke der Friedensbermittlung geschriebenen:
»' >d 'überreichten amtlichen Schriftstücks einer neutral ?»
Mackst binwegzutäuscheu. Kerne Pressepolrmik wird die Tat¬
sache aus der Welt schaffen können, daß die deutsche Regie¬
rung unter dem Einfluß der Obersten Heeresleitung und dev,
hinter lh: stehenden alldeutschen Kreise diese Erklärung über;
Belgien nicht äl gab und dadurch die Fciedensmög-
l i chkc i t verscherzte. >

Die Mission des Prinzen Sirtus von Parma.
mz Berlin , 8. Aug. In den „Hamburger Nachrichten^

erörtert der ehemalige deutsche Botschafter in Wien Graß
Wedel  die Frage , ob ein Verständigungsfried«
möglich war an Hand der Sixtus -Mission , deren Verlaus ev
als ' fksritebende Tatsache, an deren Bestehen nie zu zweifeln
iei, bezeichnet. Er erklärt darüber : Im August 1917 sandte
Kaiser Karl seinen Schwager , den Prinzen SixtuS von
Parma,  mit dem bekannten Brief , in dem er sich erbietet,
se'ncn ganzen persönlichen 'Einfluß für die Abtrennung Elsah»
Lothrivoens einzusetzen, um zu einer Verständigung zu ge-
l rügen, Der Prinz selbst brachte das Anerbieten der sranzö?
iischen und der englischen Regierung zur Kenntnis . Im Mai
erschienen die Brüder Sixtus und Aaver von Parma in Wien.
Nur der Hoi scheint von ihrem Besuch vorbei gewußt zu habe».
Auf die Frage CzerninS, ob an einen allgemeinen Frieden
gedachc werden könne, in den Deuffchland eingeschloffen werdê '
kennte Prinz Sixtus zwar nicht mit einem klaren Ja ant»
Worten, er erklärte aber , er habe keinen Grund , die Frage zu
verneinen . Czernin machte dem deutschen Reichskanzler sofort.
Mitteilung und Betbmann Hollweg kam unverzüglich, und'
zwar am 18. Juli , nach Wien. Da aber Prinz Sixtus die Be¬
dingungen nicht mitgebracht hatte , waren die Staatsmänner
der Meinung , daß man die Bedingungen besser nicht erwähn«̂
sondern nur antworte , die Mittelmächte seien zu einer Be-!'
sprechuog jederzeit gern bereit . Die Entente möge eine»
Modus wählen, der geeignet scheine, den vom Prinzen Sixtus
angeknüvften Faden fortzuspinnen . Die Entente spann abe»
den Faden nicht weiter. ES ist anzunehmen , daß nur an eineu
Sonderfrieden mit Österreich,  aber nicht an
e i ne n. a l lg e me i n e n Frieden  gedacht war . Dasü»
spricht auch, daß Czernin , der weitere Fühler ausstreckte, später
d'e Mitteilung erhielt, nur zu einem Sonderfrieden mit Österz^
reich sei b;c Entente bereit, wenn Österreich sich dem Londoner
Abkommen unterwerfen wolle.

Die VLrantrvortlichkSitssr'age,
mz.  Berlin , 7. Aug . Lic deutsche Viererkommission,

bestehend aus den Professoren Hans Deltbrnck, Mendel-
sohn-Bartholdh, Graf Montgelas und Dkax Weber, dio
den Bericht über die Verantwortlichkeit am
Kriegsausbruch  zu verfassen hat, veröffentlicht
folgende Erklärung:  Bei der Abfassung des Be¬
richts über die Verantwortlichkeit mit am Kricgtzans«
brnch war der deutschen Viererkommission unbekannt,
daß der Bericht des baherisct>en Delegationsrates von
Schoen vom 18. Juli 1916 in der damaligen vorliegen¬
den Fassung mehrere Irrtum  er enthielt. Aus deq
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inzwischen von Echoen in der „Allstem. Zeitung " vom
2. August im Beiblatt zur Morgenausgabe veröffent-
lichten Aufklärung geht hervor , daß die irrtümliche Dar¬
stellung des Berichtes , als besten Verfasser unrichtiger,
weise der vom 4. Juli bis 26. Juli beurlaubte von Ber¬
lin abwesende bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld ge-
zeichnet war , darauf zurückzuführen ist, daß wesentliche
Stellen des Berichtes weggelassen waren . Diese Stellen
beweisen neuerlich , daß die Reich sleitung den
europäischen Krieg nicht gewollt  und be-
trieben , sondern von Anfang an auf die Lokalisierung
des Konfliktes zwischen Österreich und Serbien ,hinge¬
arbeitet hat und ernstlich bestrebt war , alle Anlässe zu
einem europäischen Krieg anszuschalten . — .
gründung der außerordentlick-en Verspätung dieser Auf¬
klärung teilt Schoen mit , daß bei Nachforschungen nach
seinem Bericht sowohl das Konzept aus den Berliner
Gesändtschaftsakten als auch, das Original aus derii
Archiv des Münchener Ministeriums des Äußern ver¬
schwunden war . Erst durch Haussuchungen bei der
Witwe Eisners und dem früheren Sekretär Eisners
Fechenbach wurden sie wieder zutage gefördert . —
Die Unterzeichneten ersuchen die Neichsrestierung bei
Ncuausgabe des Weißbuches 1919 die vorstehende Er¬
klärung abdrucken zu lassen.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
mz.  Berlin , 8. Äug. Wer die deutsch-polnischen Verhand¬

lungen schreibt die „Deutsche Mg . Ztg .", daß auf das An¬
suchen der Reichsregierung eine Antwort des Verbands ein-
aegangen ist, in dem dieser sein grundsätzliches Einverstand-
nis mir der «Eröffnung der deutsch-polnischen Verhandlungen
in Berlin erklärt , jedoch die Notwendigkeit betont , daß me
A l l i i e r t e n als G a r a n t e n des Friedeusvertrags bei die¬
sen Verhandlungen vertreten seien . Es stt anzunehmen , daß
die Re -chsregieruna gegen die Teilnahme und Vertretung des
Verbands nichts einzuwenden haben wird . Es ist nicht aus-
acicklossen, daß der Chef der französischen Militärmisston in
Berlin General Dupont , mit der Vertretung des Verbands
lwtrcut wird . Dupont hat in den letzten Tagen eine Reise
nach Warschau unternommen und es ist möglich, daß diese mit
der Vor ' creitung der deutsch-polnischen Verhandlungen in Ver¬
bindung steht.

Malmedy.
mz . Brüssel , 7. Aug . (Havas -Neutrr .) ,.Soir"

teilt mit , daß das Ministerium des Auswärtigen heute
ein Telegramm von Joch erhalten hat , in dem Belgien
aufgesordert wird , das Gebiet von Malmedy,
das durch den Jriedensvertrag zu Belgien ge¬
schlagen  wurde , militärisch zu besetzen und m Ver¬
waltung zu nehmen. _

Das neue Ungarn.
Wir sich der Regierungswechsel vollzog,

mz . Budapest , 7. Aug . Sonderausgaben der Blätter
melden auf Grund von Informationen , die sie vom
Ministerpräsidenten Friedrich rhielten , noch über den
Regierungswechsel ! Sämtliche ordnungsliebenden Or¬
ganisationen sowie Beamten sämtlicher Ministerien
hielten gestern Konferenzen  ab, , in denen- die Lage
besprochen wurde . Es wurde dabei erklärt, daß der
gänzliche Zusammenbruch Ungarns unvermeidlich sei,
trenn sich nicht jemand finde , der es in zwölfterStunde
rette. Darauf begab sich eine gröbere militärische Ab-
ordnung nach Alesuth zum Erzherzog Joseph  und er¬
suchte ihn, die Lösung der Lage in die Hand zu nahmen.
Nachdem der Erzherzog seine Bereitwilligkeit erklärt
und in Budapest mit der Ententeniissiou verhandelt
hatte , wurde zunächst die frühere Staatspolizei
verhaftet  und eine Freiwilligentruppe von etwa
8090 Bewaffneten ausgestellt . Eine Abordnung der
stlben führte die Abdankung der bisherigen
Minister  herbei , die vorübergehend m Gewahrsam
genommen und später frei gelassen wurden . Der Regie-
rungswechlel vollzog sich in vollkommen it er

Nassauisches Landesthealer.
>Kine Vorstellung im Nassauischen Landestheater während

der Ferien ! Das ist auch noch nicht dagewesen . Es war aber
«irre französische Gesellschaft , die den Abend bestrrit, und unter
den Künstlern zwei Gesichter, die gern wieder an gleicher
Stell « begrüßt wurden , stehen sie doch noch' von ihrem letzten
.Wirken in der „Maus ", die Ende Juni hier gegeben wurde,
in bester Erinnerung . Da ist vor allem die entzückende Nawe.
Mademoiselle Syldette Fillacier,  die damals die Maus
rerkörpeite , allerdings unter anderem Namen , als Suzarme
’iSBerrtil, ouftrat . Vielleicht war 'S ein Fehler auf dem Pro¬
gramm . jedenfalls ist es dieselbe Künstlerin . Die gibt eS nicht
iso lenkst Zweimal . In dem Einakter von Meilhac und
Halevy .L 'Ingenue ", ein lustig -pikantes Werkchen. viel
lau stbsde als lever de rideau, beherrschte sie sofort die Buhne
mit ih-em natürlichen Charme , ihrer so echt berührenden
Naivität , ihrer Grazie und den großen dunklen Nrnderaugen.
Wie sie den falschen Hauslehrer entlarvte, , der sich aus Lieb?
zu ihrer Tante in deren Haus unter dieser Maske einge-
ichlichen hatte, wie sie ihm ihre Liebe gestand und chn
ivolens volens zwang , sich mit ihr zu verloben , das brachte
sie allerliebst . Monsieur Maure  l als lugendlicher Liebhaber
und Monsieur Jude net  als Bonvivant spielten ebenfalls

. natürlich und 'echt. An dem leichten modernen Lustspielton des
Einakters , von dem ivohl ein gutes Drittel untergrng m der
Unruhe !>er Kommenden und den Lachfolr-en der Anwes-enden
wurde idann -auch für Molieres  Äomöd ^ „D -e r -e r n ge¬
bildete K r -ank  e" festc?chÄten . Der große Tote hatte  leur
Werk wodl anders , stilvoller aufgeführt sehen wollen . Eine
Szene , da der wütende Arzt dem ungehorsamen eingebildeten
Kranken die Freundschaft kündigt, artete s.rgar ins Groteske

Wir einen Regisseur muh es schwer sein , bei, Künstlern.r - „r^ * fi/Jk 1nf tmmurtft .tnSpn mirbi-e aus so vielen P .arif >er Theatern sich zusrmmenfrnden , nur
einigermaßen einen Einheitston zu erzielen . Aber auch,hier
boten mehrere der Mirwirkenden in ihrem Rahmen gute Leistun¬
gen . So Monsieur Jude net .als  Argen und Mademoiselle
Bevlat  als Toinette . Mademoiselle Behlat ist das zweite
bekannte und gern begrüßte Gesicht des Abends . In der
„Maus " gab sic die bubenhafte Pepa mit drolliger Derbheit;
ihre Toinette lieh an starker Komik nichts zu wüufchen übrig.
Aber sie hielt sich trotzdem maßvoll in den Grenzen und artete
n:c&t -nS allzu Derbe aus . Hervorzuheben wären noch Made-
incvTeTTe Clärens  als liebliche Angel 'que und Monsieur
Stacquet,  der den abgeblttzten Liebhaber Angeligues in
köitl'cher Maske gab . Die zahllosen Soldaten und zablreichen
übriaen Anwesenden zeigten sich sehr befriedigt und spendeten
reiche» Bei fall , 2 - y- N»

Ruhe  und ohne Zwischenfall . Der rumänische Gene-
ral , der- Unruhen befürchtete, haite für dre rumänische
Garnison Bereitschaft befohlen . Sämtliche MistlonoMit-
olieder versicherten die neue Regierung ihrer wärmsten
Unterstützung.

Exkaiser Karl hatte abgelehnt,
me . Wien , 8. Aug . (Drrhtberickst des Wiesbadener

Tagblatts .) Die „Wiener Allg . Ztg." erfahrt , zu der B e ¬
rufung des Erzherzogs Joneph,  dag die englisste
Regierung zuerst mit dem früheren Kaiser Kart  ver-
bandelt habe. Dieser hat jedoch abgelehnt , da ihm nicht nach
Herr scheu echten gelüstet und da es ihm trotz seiner rernen
Absichten nicht gelungen sei, den Zusammenbruch zu v. -
büten . Auch koirnte er sich nur schwer damit abfrnderr, als
ehemaliger Kaiser und König nunmehr Verwesex  Ungarns
zu 'ein Darauf seien von der englischen Regierung Ver
Handlungen angeknüpft worden , die die Betrauung
Herzogs von Hohenburg,  des Sohnes von Erzherzog
Franz Ferdinand , mit der höchsten Macht rm ungarischen
Staate zum Ziele hatten . Aber auch die'e seien ergebnislos
geblieben , worauf dann die Berufung des Erzherzog - Joseph
erfolgt sei

Beschluß des Obersten Rates in Paris , die nach Budapest ge.
sandte Mission von Generalen mit dem Oberbefehl über
sämtliche in Ungarn befindliche Verbandsstoeitkräfte zu be-
trauen , in politischen und militärischen Kreisen der Rumänen
sehr verstimmend  wirkte . Der Besuch Konig
Ferdinands  in Budapest unterbleibe  und der
rumänische Oberkommandant werde zurücktreten. Der größte
Teil der rumänischen Besatzungskräfte soll in den nächsten
Tagen aus Budapest zurückgezogen werden.

Kirudgebungcn des Erzherzogs Joseph,
mz . Budapest . 7. Aug . Nach einer Meldung des

Ung . Korr.-Bureaus ist in Budapest eine Kundgebung
des Erzherzogs Joseph  angeschlagen , rn der es u. a.
beißt - Es droht eine Katastrophe , wenn dre ungarische
Intelligenz nicht vereint mit nüchternen Arbeiter¬
schaft und dem ackerbauenden Volke mit starker Hand
Ordnung  schafft . Eine weitere Kundgebung gibt
folgende Mitglieder des vorläufigen Kabinett , am
Ministerpräsidium der frühere « taatsiekretar für Heer
wesen Friedrich. Inneres Samaßa , Außeres General
Tanczos Kultus und Unterricht Dr . ^ mre. Krieg, Ge-
neral Schmetzer, Handel und , Gewerbe mterimistffch
Friedrich, Finanzen Dr . Grunn , Volk- hygmne Dr.
Ezillery , Ernährung mterimisinch rmoesetzt Mm s e-
rium der nationalen Minderheiten Dr . Bleyer , ^ ustst,
Dr . Szaszy . Ackerbau Dr . Gyoery . In Einigen Tagen
soll ein übergangöminiiterrum  nach An-
bö' ilng der Bürgerschaft und des ackerbauenden Volkes
und der Arbeiterschaft gebildet werden.

Die Lage in Budapest.
_ _ « erlitt 8 Aua Aus Wien wird berichtet: König

Ferd " n -.? "'von Lünten hat nach e.ner halbamtUche.r
Br^ a-'ester Meldung den geplanten Einzug rn Budapest ver -
fx '. i . n Gründe hiersiir werden nicht bekannt gegeben.
' * m- Budapest, 7. 8 Der hauptstädtische Magistrat und
der Bü -oerw erster Dr . Body  haben ihre Befugnisse miede ',
übernommen . Zum Ernährungsmrnrster wurde der General¬
direktor der Atlantica -Schiffahrtsgesellschaff Dr Polnah er-

Flucht des Wiener Gesandten.
« z. Wien , 7. Aug . Der Gesandte der ungarischen^Volks¬

republik Boehm  gab nach dem Einlaufen der Nachttele-

m ”lrz mÄ° n‘Die „Zeit " meldet : Der unyariM
Gesandte Boehm i'st letzte Nacht nach Verbrennung s« mtl,cher
Eebeimakten in einem Auto aus Wien g e fl uch t et . Am
vormittag erschienen in der Gesandtschaft Ungar '.scke Journa-
kilier, und Offiziere und verprügelten das Gesan d t-
schaftspersonal  und warfen es aus dem Gesandtschafts-
Gebäude heraus.

Die Internierung Brla Knns.
mz. Berlin , 8. Aug. Laut „L.-A7 meldet die Wiener Par-

lamentspresse , daß Bela Kun mrt zwei Genossen m  Grossau
bei Königsgraben eingetroffen ist , wo er von Gendarmen be¬
wacht wird.

Aushebung der Blockade.
mz.  Amsterdam , 7. Aug. Reuter meldet au ? Horsea : Der

Oberste Rat in Paris hat beschloffen, d:e Blockade gegen
Ungarn aufzuheben.

Verstimmung Rumäniens.
mz.  Wien , 8. Aug. (Drahtberickt des Wiesbadener Tag-

llatis .) Wiener Blätter erfahren , daß die Nachrl^ vor̂ dem

2lus Aunst und Leben.
C K Wie die amerikanische Luftpost arbeitet . Während

bei unS wie überhauvt in lEuropa die Luftpost noch :n , den
ersten Anfängen iß , arbeit - t in den Vereinigten Staaten ',chon
-eit dem H>. Ma ' 1918 ein regelmäßiger Luftpostdienst zwi,chen
New Aork, Philadelphia und Washington , und es liegert ber- its
aemiaend Erfahrungen vor, die eine große Entwicklung dieser
Eimncbtvng versprechen . Die amerikanische Luftpost wwd arnz
von der BundcsposDev '.valtunq ousgeführt . Nach einer Reibe
'von Bersucben richtete mcvn zunächst die Postlrn 'fte ern, mdern
man Flugzeughallen und Landungsplätze längs de : Strecke
in der Nähe ter Eyenbahnstationen schuf und die VerbmSlliig
zwischen den Äbnchrt- und Landungsplätzen und den stadtuchen
Postämtern durch Automobile herstellte . Mit Unterstützung
des Kriegsmtntsters , der die notwendigen Apparate und ge¬
übte Flugzeugführer stellte , wurde schließlich die eyte Luft
pvstlinie eröffnet . Drei Monate später, vom 12. Auguit ab.
war die Postverwaltung in der Lage , den Dienst mit eigenen
Mitteln , mit befonders für sie geb-iuten Flugzeugen und bür¬
gerlichen Führern aufrechtzuerhalten . Die Schwieriokc :ten,
d'e bei der neuen >Einrichtung naturgemäß nickt ausblieben,
.wurden schon nach den ersten Wochen überwundei ", seitdem
sind d'e Störungen und Unfälle so selten geworden , daß man
vom Monat Ŝeptember ab nahezu 100 Prozent rw&t ge Beför¬
derungen feststellen konnte . Der regelmäßige Dienst ist auch
bc> sck.echtestem Wetter durchgefübri worden . Er ums ißt eene
Reise täglich nach beiden Richtungen zwischen New ? ork und
Washington , mit Zwischeillandung in Philadelphia . Di « Post
verläßt 'New tyork täglich, außer Sonntags , zur MiuagZzeit
und trifft in Philadelphia um 1 Uhr und in Washington um
3 Uhr nachmittags ein . Bei der Rückfahrt dauert die Re :se in
ter Regel wegen der Häufigkeit der Gegenwinde etwas
länger ; die Luftpost , die von Mashinotan um 11 Uhr 30 Min.
ebgeht,' trifft in New Dork um 3 Ubr nachmittags ein . Das
Porto für einen gewöhnlichen Brief im Mgiitgewicht von
20 Gramm betrögt 16 Cents (64 Pf .). Man hat dafür eine
besondere Marke ausgegeben , in deren Feld ein Flugzeug aus

Die Streitlage in der Schweiz.
in --. Basel , 7. Aug . (Dev .-Agt .) Hier wurde der

Redakteur des „Basler Vorwärts ", Dr . Miss er.  aus
bisher unbekannten Gründen verhaftet.  Die
Delepiertenvcrsammlung der Basler Arbenerver-
einigung hat sich geschlossen für die Fortsetzung
des Streiks  ausgesprochen . Die letzte Nacht und
der Tag verliefen ruhig . Es stellten sich mehr und mehr
Arbeitswillige ein , die unter militärischem Schutz an
ihre Arbeitsstätten geführt wurden . — In einer gestern
abgehaltenen Versammlung des Textilarbeiterverban-
des wurde beschlossen, den Streik weiterzufuhrcn . Eine
erneute Versammlung der Staatsarbetter befaßt nch
nochmals eingehend mit der Stoe ^ frage und beschloß
mit überwältigender Mehrheit die Weiterftihrung des
Streiks . — Die Typographen und die Hüssarbeuer in
den Druckereien lehnten die Wiederaufnahme der Arbeit
ab, obwohl ihre Haltung nicht mehr so entsästossen rst.
wie in den letzten Tagm.

Almeida . Präsident von Portugal.
M2. Lisiabon , 7. Aug . Antonio Almeida  wurde

von der Kammer im dritten Wahlgang mit 123 von ins¬
gesamt 167 Stimmen zum Präsidenten der
Nepuhlik  gewählt.

Brrkehrsstreik in New Bork,
mz . Amsterdam , 8. Aug . Reuter erfährt aus New

Nork daß auf den gewöhnlichen und dem Hoch-
bahnen  gestern abend die Arbeit v o l l st ä n d r g
einoeftellt  worden ist. _

Deutschland.
Die Steuerhoheit des Reiches.

Weimar , 7. Aug . Dem Reichsfinanzminister Erz¬
berger  ist es gestern gelungen , den Widerspruch der
Einzelstaaten ae^en die in der Abaabenordnunn fest̂ e¬
legte reichseigne Steuervorwaliung zu überwinden . In
der gestrigen Sitzung des Staatenausschusses gab ein
Antrag Preußens den Ausschlag , der zwar die Reichs-
finanzverwaltung in ihrer geforderten Selbständigkeit
etwas einschränkt, im großen und ganzen aber die
reichseigne Steuerver Walt ung unange-
t a st e t läßt . Dieser Antrag , der Annahme fand, ver¬
langte , daß den Staaten irnd Gemeinden aus der Reichs¬
einkommensteuer ein Anteil  z u r ü ckz u e r st a t t e n
sei der dem Durchschnittsertrag einer bestunnrten An¬
zahl von Jahren entspreche. Nachdem Preußen nach der
Annahme dieses Antrags seinen Widerstand gegen dw
reichseiane Steuerverwaltung nicht aufreckü erhielt,
haben auch weitere Staaten ihre ablehnende Haltung
gegen die reichseigne Steuerverwaltung aufgegeben , dls
in der Schluß ab ,'timwung  gegen die Stimmen
Bayerns , Sachsens und Württenibergs angenommen
wurde ? Die Relchsstenerhobeit soll bereits zum 1. Okto¬
ber eingerichtet werden . Deshalb wird sofort mit der
Ausbildung von Finanzbeamten dafür begonnen.

Eine Verfassungsfeier in Weimar.
mz . Weimar , 8. Aug . Die fozialdemokra^

tische Fraktion  der Nationalversan 'mlung veran¬
staltete gestern abend im Saale des Nationaltheaters
eine Verfassungsfeier.  Nack den Begrüßungs-
Worten des Fraktionsvorsitzenden Löwe ergriff Minister
Dr David  das Wort zu längeren Ausführungen , um
in fesselnder Art ein Bild zu ziehen von dem sittlichen
Wert, der in dem neuen Verfassungswerk zum Ausdruck
kommt und dessen vornehmstes Ziel die Erreichung des
Friedens im Innern sei.

Eichhorn.
Weimar » 7. Aug . Einiges Aufsehen erregte beim

heutigen Wiederbeginn der Nationoloersammlung der
unabhängige Abg. Eichhorn, der frühere Polizeipräsi¬
dent von Berlin , der zt-m ersten Male in Ausübung
seines Mandates in der Nattonalveriammlung erschie¬
nen ist. _ _ _ _

Ausland.

der 'Fährt bargestellt ist ; - s können ober auch gewöbn '-che
:« n vMarken verwende : werden , natürlHt mit dem Zusatz „Durch

Fluapost ". Die Austragung durch Eilboten ist in diesem Pr «'»
mit enthalten . Besondere Kästen sind in den Städten für dre
Flugboft argeörächt , Nicht nur an wichtigen Verkehrsstellen,
sendern auch in den größten Hotels , und sie werden in der
letzten Minute durch Motorfahrer geleert . Der Erfolg der
Flugpost war vor allem deshülb so groß, weil wichtige Ge-
kckäftsbriefc zwischen den beiden Städten fast mit derselben
Schnelligkeit wie Telegramme befördert werden.

England.
mz . London , 6. Aug . (Havas .) Lloyd George brachte im!

Unterhaus eine Barschaft des Königs ein, die die Bewilligung
einer Geldsumme an die F ü l, r e r o e r Armee und
Marine  empfiehlt , und zwar für Admiral Beatth und
Marschall Haig je 100 000 Pfurrd Sterling , Admiral Jellicos
und Marschall French je 50 000, ferner an General Allenby
ebenfalls 50 000 und an 40 andere Admirale und Generalgi
Summen zwischen 8000 und 10 000 Pfund Sterling.

Rußland.
mz . Helsingfors , 6. Aug . DaS rnffische Nordkorps räumt «!

am 4 August unter starkem bolschewistischen Druck Jomburg^
?luch die in der Ocicbtunq Ostrow kämpfe.rden estnisch« !
Trufpen haben sich zurückgezogen.

■vz.  Amsterdam , 7. Aug. Den erratischen Blättern zu¬
folge wird drahtlos ans Moskau gemeldet , daß der Führer
der lolschewisteirftiirdlichen Streitmächte in der Ukraine , der
Hauptmnnn G r i g o r i e w , von dem Kommandanten der
anderen lolschewistenfeindlichen Truppenmacht er schosse»
wurde . — Tie „Morniug Post " meldet , daß 500 russische
Offiziere nach einem in England ducchgemachten drer-
monaligen militärischen Kursus in Archangelsk eingetroffen
sind. Man erwartet , daß die Acchrnaelsk-Front bald auSo
schließlich von ruflrschen Truppen besetzt sein wird. „ ...

Mmerlka.
mz . Amsterdam , 6. Aug . DaS Peessebursau Radio meldet

aus Washington , daß der Senat die Debatte über den Völker¬
bund vertagt hat , um sich den Beritungr .n,übep,die Le .b e^ §t
mirtelfrage  zu widmem,
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Wiesbadener Nachrichten.
Das kaufmännische Organisattonswesen in Wiesbaden.

Unter der stbersthri-st „Wandlungen im Organisations-
wescn des Klrfihcrndels" hatten wir in Nr. 387 unseres
Blattes einer Zuschrift Raum gegeben, die sich ganz allgemein
mit Orqanisat 'onsfragen des Kaufmannsstandes befaßte und
die Bestrebungen schilderte, welche zur Windung des Bundes
der Textildetaillistenverbände und des Neichsbundes der Ver¬
binde deS deutschen LebensmitteHaridels geführt haben , wöbe:
besonders darauf hingewiesen wurde, daß der Gedanke der
Einigung des Kleinhandels in den großen Verbänden deshalb
vielfach auf Sckiwierigkerten stößt, weil oft noch das Funda¬
ment der zielbewußt arbeitenden örtlichen Organisationen
fehle. Als Beispiel wurde lobend der Verein selbständiger
Kaufleute in Gelsenkirchen erwähnt, der m der Hauptsache
auS kö' perlichen Mitgliedern besteht, so ähnlich aufgebaut ist,
wie der Innungsausschuß beim Handwerk. Die Frage ist nun
für Wiesbaden: „Soll wiederum eine neue Organisation
für Verl >etung kaufmännischer Interessen , insbesondere des
Kleinbandels , geschaffen werden oder genügen die bisherigen
Vertretungen bezw. Einrichtungen ?" Hierzu macht uns Herr
Stadtverordneter H. Glücklich  folgende bemerkenswerte
Ausführungen:

Um diese Frage zu beantworten , bedam es eines kurzen
Rückt licks auf di« Entwicklung des kaufmännischen Vereins-
lelcns in Wiesbaden . Es bestanden bis zum Jahre 1913 drei
Vereinigungen mit dem Zweck der Vertretungen kaufmänni¬
scher Interessen : 1. der Kaufmänni sche Verein  Wies-
baden, 2. der Verein selbständiger Kaufleute,
8. der Verein derKanfleute und Industriellen.

Von diesen drei Srandesvertretungen war der Kauf-
männi 'che Verein auf paritätischer Grundlage aufgebaut . Nach
langen Kämpfen, welche die Kaufmannschaft des öfteren in
zwei Lager spaltete, sehr zum Schaden der gesamten Kauf¬
mannschaft , haben sich die obengenannten drei Vereine zu
einem einzigen großen Verein zusammengeschlossen, und zwar
im Kaufmännischen Verein Wiesbaden als dem ältesten und
auch damals schon größten Verein. Es bleibt e>n unvergäng¬
liches Verdienst der damaligen Vorstände der benannten drei
Verein«, daß sie unter Zurückstellung jeden persönlichen Ehr¬
geizes, nur beseelt von den Gedanken dem großen Ganzen zu
dienen , die Einigung der Wiesbadener Kauf¬
mann  s cha f t berbeiführten . Daß hierbei von allen Seiten
Ovs?r gebracht werden mußten und auch gebracht wurden , war
nicht ru vermeiden . Als ein Opfer für den ehemaligen Ver¬
ein selo ständiger Äaufleute und dem Verein der Kaufleute und
Industriellen , muß die Anerkennung des paritätischen Auf¬
baus des Kaufmännischen Vereins bezeichnet werden. Es sino
nunmehr 6 Jahre feit der Einigung verflossen. Zeit genug
um ßch ein Urteil darüber zu bilden, ob der Kaufmännische
Verein Wiesbaden den Erwartungen und Hoffnungen der
Kaufmannschaft entsprochen hat oder nicht, ob dieser Verein
genügt , oder oh eine neue Organisation geschaffen werden soll,
welche, darüber mutz sich jeder klar werden naturgemäß das
vor 6 Jahren durchgeführte Einigungsv -erk zum mindesten
stören, wenn nicht gär vernichten würde. Ich stehe auf dem
Standpunkt , daß der Kaufmännische Verein Wiesbaden al l e n
Erwartungen entsprochen  hat . Alle Arbeiten , weiche
von den zwei aus nur selbständigen Kaufleuten bestehenden
Vereinen getätigt wurden , sind von dem Kaufmännischen Ver¬
ein Wiesbaden nicht nur überncmmen , sondern auch in jeder
Bez'ehung erweitert worden, wie die Bekämpfung des unlaute¬
ren Wettbewerbs , Verkehrsfragen, Wahlen zu den Standes¬
vertretungen sHandelaksmmer, Kaufmannsgerichtl , kommu¬
nale Fragen , Gesetzentwürfe. Rechtsschutz, Fürsorge für Kriegs-
tcilnechmer, Einslutz der Kaufmannschaft auf die Stadrverord-
netenwablen und dergleichen mehr. Alles Fragen , welche in
erster Linie und fast ausschließlich im Interesse des in Wies¬
baden domiwerenden Kleinhandels liegen. Ferner ist der
Kaufmännisch« Verein Wiesbaden auch Mitglied des Zen¬
tralverbands für Handel und Gewerbe,  welcher
Verband ausschließlich den Interessen des Kleinhandels dient

Man wird vielleicht einwenden, daß durch die Parität
v'« Interessen der selbständigen Kaufmannschaft nicht genügend
gcwibrt wenden können. Das sind aber Einwendungen , für
deren N̂ichtigkeit kein Mensch den Beweis erbringen kann. Ge

auch seines Vorstandes bieten die sichere Ge¬
währ daß trotz dem Festbalten an den alten Iderlen der Pari¬
tät doch die Interessen der selbständigen Kaufleute in energisch¬
ster und vorbildlichster Weise gewahrt werden. Zunächst die
Zusammensetzung des Vereins : 800 Mitglieder , davon 600
-Selbständige und 200 Gehilfen . Die letzteren setzen sich zumeist
aus Prokuristen . Inhabern von Vertrauensstellungen , Abtei-
lungschefs und älteren besonnenen Gehilfen zuftimmen . So¬
dann der Vorstand : 21 Mitglieder, hiervon 17 selbständige
Kausleute und 4 Gehilfen . Bei den 17 selbständigen Kauf¬
leuten im Vorstand sich möglichst alle Branchen berücksichtigt,
so daß tatsächlich die Meinung der einzelnen Fachgruppen voll
und ganz zum Ausdruck kommt. Wer natürlich als Gehilfe
sämtliche Berufsfragen ausschließlichvom Standpunkt der Ge-
haltsfrcme aus betrachtet, der hat ebenso wenig Platz im Kauf¬
männischen Verein Wiesbaden, als dersenioe selbständige
Kaufmann , der den Gehilfen als außerhalb des Standes
stehend betrachtet . Das ist eben das schöne und ideale Ziel des
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden, daß er diese beiden
Gruppen dfs Kaufmännsstandes zusammenführt , daß der Ver¬
ein bestrebt ist, außer der Interessenvertretung der selbständi¬
gen Kaufmannschaft , insbesondere des Kleinhandels , Fragen
zu Wörtern und Ziele zu pflegen, welche beiden Gruppen,
selbständigen Kaufleuten und Gehilfen, gemeinsam sind. Es
brvi cht hier nur au die hervorragenden Vortragsveranstal-
kunaen des Vereins hingewiesen zu werben, ferner an die
jHandelshoc: schulkuvse, die große Bibliothek und die Stellen-
bermittlung , weiter an die sozialen Einrichtungen des Vereins»
iwie die Stellenlosen -Unterstühungskaffe.. Welcher Geist  im
Kaufmännischen Verein Wiesbaden herrscht, dafür gibt die
Tatsache ein beredtes Zeugnis , daß der große soziale Gedanke

-des KausmannSstandes: Die Schaffung von Er-
- holungsheimen  für Kaufleute, wie er in der Deutschen

Gesellschaft für KauswannS -Erholurigshe-me zum Ausdruck
kommt, in seinem Schoß geboren und von ihm auö dieser gött¬
liche Funke wahrer Menschheitsliehe entsvrungen ist. Ob die
Parität wetz der gewerkschaftlichenOrganisation der Hand¬
lungsgehilfen beibehalten werden kann , wird die Zukunft ent¬
scheiden Lohn kämpfe kann der K. V. W. als paritätischer Ver¬
ein nicht führen . In Erkenntnis dieser Lage hat der K. W. W.
sin jüngster Zeit den Arbeitgeberverband selbständiger Kauf»

- heute gegründet der seine Aufgaben mit der Schaffung eines
Tarifvertrags  für die kaufmännischen Betriebe be¬
gonnen hat.

So seben wir im K. V. W. ein emsiges rastloses Arbeiten,
sind ek gibt tatsächlich keine Standesfrage , welche nicht in
seinen Reihen besprochen und gepflegt wurde. Die Achtung
und Anerkennung welche der Verein als größte Berussiver-
teetung kaufmännischer Interessen bei allen Behörden findet,
ist allvcmein . Die Handelskammer pflegt gerade zu dem
K. V. 5S. die lierzlübisten und besten Beziehungen . Auch außer ¬
halb WieSbcdenk steht der Verein mit seinen mustergültigen
kruriLtunoen in hohem Ansehen. Im Kleinhandels - I

a u s s chu ß der Handelskammer,  ist sein . Vorstand,
seine Mitgfteder in Majorität , 6 Vereinsmitglieder sind Stadt-
verordrete , 7 sind Mitglieder der Handelskammer . Der Ver¬
ein ist also sehr wohl in der Lage, bei den Behörden seine
Meinung zum Ausdruck zu bringen . Daß der Kaufmann in
Wiesbat -en durch die führende Stellung seines Vereins im
öffentlicher! Leben Wiesbadens an Ansehen und Wertschätzung
gewonnen hat , ist unzweife.haf, und daß der Verein , in seiner
Entwicklung nicht stillesteht, bedarf keiner Frage . ES soll in
der nächsten Zeit ein Kaufmannsausschuß  gebildet
werden, und Avar aus den Vorsitzenden der einzelnen Fach-
Vereine Damit wäre dann auch der Anregung des Artikel¬
schreibers im Movgenblatt des Wiesbadener Tagblatts vom
31. Juli Genüge geleistet und die Errichtung einer neuen
Organisation völlig überflüssig. Der K. B. W., der nunmehr
33 Jahre bestebt. wird sich niemals den Anforderungen einer
neuen Zeit entgegenstellen, er wird immer bemüht sein, alle
Kräfte des Kaufmannsstandes in einer starken Organisation
zusammeiizufassen, um in dem Streben die Lage des Kauf¬
manns zu besinn , auch der Allgemeinheit und damit unserer
Stadt , und auch unserem Vaterland am besten zu dienen.

— Ausenthaltsbestimmuugen für Wiesbaden und den
Taunus . Hierzu lesen wir im „Mainzer Anzeiger " : Wie wir
hören, soll es sich dabei, entsprechend dem ganzen Sinn der
Verordnung , ebenfalls um Erleichterungen Handeln , insofern
cT8 der Verkehr zwischen den Taunusorten , die vielen Kranken
und Erholungsbedürftigen Kräftigung bringen , und dem unbe¬
setzten Deutschland anders gestaltet und vereinfacht oder für
den Kurgebrauch besondere Bestimmungen getroffen werden.
Es kann auch daran gedacht werden, daß zahlreiche in den
Grenzzrnen wohnende Personen Besitz im be' etzten Gebiet
haben und umgekehrt, bisher aber an eine Benutzung nicht
denken kennten, die ihnen nunmehr ermöglicht werden würde.
Jedenfalls bedeuten die Neuregelungen bei den engen wirt¬
schaftlichen und familiären Beziehungen de» Nhein -Mainge-
b:et§ eine Erleichterung, die sehr angenehm empfunden wer¬
den wird.

— Nene Berkehrsvcrbefferungen. Die zurzeit Mischen
Wiesbaden und Höchst  a . M. verkehrenden E i l z ü g e

und 45 mit 1. bis 3. Klasse werden mit Genehmigung der
interalliierten Feldeisenbahnkommission ab 9. August nach
Frankn 'vt a . M. durckgeffrhrt. E 44 Wiesbaden ab 7.50 U5t,
Mainz -Mastel ab 8.06 Uhr, höchst a. M. an 8.30 Uhr, ab 8.10
Uhr Frankfurt a. M . 8.54 Uhr vormittags ; E 45, Frankfurt
a . M ab 11.32 Uhr, Höchsta. M . an 11.45 Uhr, ab 11.55 Uhr
vormittags , Mainz -Kastel an 12.20 Uhr, ob 12.23 Uhr , Wies¬
baden^ an 12.35 Uhr nachmittags. Ferner wird ein neuer
P e r j o n e n z u g wie folgt eingelegt : Zug 4915 2. bis 4. Klaffe
(S) Wiesbaden ab 8.16 Uhr, Langenichwalüacki an 9.26 Uhr vor-
m' ttags (verkehrt nur Sonn - und Feiertags ). Vorzug 4013 (S)
Wiesbaden ab 6.40 Uhr, Langenschwalb ach an 7.51 Uhr vor
mittag ? 'ällt gleichzeitig aus.

— Keine Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung der Gerste.
In einigen Zeitungen wurde die Nachricht verbreitet , daß ein
Teil der Gerste der neuen Ernte freigegeben worden sei. Diese
Meldring trifft nach Mitteilungen der zuständigen Stelle nicht
zu. Gerste fällt ebenso wie das Brotgetreide (Roggen , Weizen
>>sw.) auch weiterhin unter die Zwungsbewirtichrftung der
Reick,saetreidestelle.

— Todesfall . In fast vollendetem 66. Lebensjahre ist in
Langenschwolbach. wo er zur Kur weilte , der Begründer und
Seriwrchef des Warenhauses S . Blumenthal u. Co., Herr
Seligmann . Blumenthal,  plötzlich verschieden. Der Ver¬
storbene hat es verstanden, durch Fleiß und Ausdauer seinem
Geschäft den heuttqen Umfang zu geben, so daß an seiner
Babre außer den Angehörigen auch ein recht zahlreiches Per¬
sonal trauert.

— Die Pflicht zur Auszeichnung der Warenpreise . Der
Magsstrat weist erneut darauf diu, daß trotz der Bekannt¬
machung der französischen Desatzungsbehörde verschiedene
Läden ' n den Schaufenstern  die Preise noch immer nicht
in deutlicher  M a r k schr i f t an den auSliegenden Gegen¬
ständen angebracht haben. Die Ladeninhaber werden nochmals
auf drs bestimmteste darguf Hingeiviesen, dieser Anordnung
nunmehr sofort Folge zu leisten, da widrioenfalls die Be¬
treffenden mit hohen Strafen belegt werden. Alle auSliegenden
Ware » sind in einer "Schrift , die von der Straße aus deutlich
stck-tber ist, mit Preisen in Mark zu versehen ; alle Waren -m
Innern des Ladens sind gleichfalls deutlich mit Preisen in
Mark zu ze' ckncn. Gleichzeitig macht die französische We-
satzungsl-ehörde daraus aufmerksam, daß verschiedene Laden-
Inhaber -bre Preise je nach der Nationalität des Käufers e r -
hohen.  Die französische Besatzungsbehörde betont ausdrück.
!-ch, laß solche Ladeninhaber straftrechtlich verfolgt werden.

— Die Heidclbeerernte, die sich jetzt überall ihrem Ende
nähert . hat vielen armen Gebirgsarten heuer einen Geldregen
gebracht, wie er in diesen Gegenden noch nie erleid wurde . Die
reiche Ernte ermöglichte bei den hohen Preisen Einnahmen,
di-e^bisher noch nicht zu verzeichnen waren . Die Seidelbcer-
pftucker konnten ihre tägliche Sammlung .meistens unmittelbar
an die zu Hunderten erschienenen privaten Käufer aus Stadt
und Land zu den hohen Preisen von 1.20 M, bis 1.50  M ver¬
kaufen, in der Stadt , auf dem Markt zu 2 50 M. bis 3.20 M.

— Das fehlende Komma. Bon einem drolligen Streich des
Druckfehlerteufels wird aus Baden berichtet: In >iner badischen
Zeitung fand ,ich dieser Tage die nachtehende verfängliche Anzeige:
WlssenschastlichcrPrivatlehrer. unverschuldet verheiratet, seit längerer
--eit stellenlos, sucht Stellung. Unverschuldet verheiratet? Will der
Herr dadurch unserMitleid erregen? Sind wir nicht alle soweit
wir verheiratet sind, „unverstzuldet verheiratet?" Die Erklärung ist
einfacher, als n:an denken sollte. Zwischen den Worten unverschuldet
und verheiratet fehlt ein Komma, das der Setzerkobold anscheinend
in böswilliger Absicht verschluckt hat. Der Herr ist also unverschuldet,
das heißt, er hat lerne Schulden, und außerdem ist er verheiratet Was
so ein Komma nicht ausmacht!

Aus dem Vereinsleben. '
* Der „9t a t ur f chutzpark,  E . 35.", unternimmt am nächsten

Sonntag folgende Wanderung: Abfahrt früh 6.54 Uhr vom Haupt-
bahnhof nach ttangenschwalbach. Marsch von da durch das Hügel-
vnd Waldgelande rund um Langenschwalbach, eudigend in Lanaen-
sckwalbach. Rückfahrt mit Bahn. Tagesproviant und rote Passe
m.tnehmen. Gaste willkommen. Die Wanderung ist genehmigt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Beigeordnetenwahl in Mainz.

— Mainz, 7. Ang. In der nichtöffsntlichen Stadtverordneten-
Bersanimlungstand gestern nachmittag die Besetzung der Stelle eines
technischen und der Stelle eines jurl,tischen besoldeten Beigeordneten
zur Beratung und Beschließung. Das Ergebnis der I ^ ständige,i
Sitzung ist, dag Baurat I a n tz, ein geborener Mainzer, der frühe»
al- Bauführer m Wiesbaden  und zuletzt in Colmar i. E. tätig
war und durch die Besetzung des Elsaß seinen dortigen Wirkungskreis
verlassen mußte, als technischer  Beigeordneter mit 31 Stimmen
von 40 Stimmen gewählt wurde. Als juristischer  Bergeord-
utir  wurde Stadtamtmann Hiemenz,  der seit dem Tode von
Dr. Krug in der Stadtverwaltung tätig ist und vordem bei der Kreis-
Verwaltung beamtet war, somit mit den hiesigen Verhältnissen ver¬
traut ist, gewählt. Er erhielt 35 von 39 Stimmen.

Große Diebstähle und Unterschlagungen.
sch . Höchsta. SK., 6. Ang. Wegen des Seijendiebstahls

m der Humboldtsiraßc, bei dem für rund l0 000 M. Seife gestohlen
wurde, sind bis jetzt fünf Personen in Hakt aenommen worden. —

Eine große Iuwelen - Unterschlagung,  bei der es sich unr
Werte von 70 000 bis 30 000 M. handelt, beschäftigt gegenwärtig dw
hiesige Polizei. Ein Mann namens Ritter aus Idar hatte vor kurzem
den Auftrag bekommen, Juwelen in oben genanntem Werte nach
Frankfurt zu bringen. Er will nun hier rn Höchst von der Grenz¬
te ntrolle angehalten worden sein, die nach seinen Angaben die
Juwelen beichlognahmthat. Das ist aber nach den ^eit;iellungen
der Militärbehördeunzutreffend. Festgestellt wurde vielmehr,, daß
Ititter sich rn Frankfurt wochenlang niit Weibern herumgetrreben
und sehr hohe Ausgaben gemacht hat. Weiter wurde ermntelt, daß
ein Kmoplice Ritters in Bad Nauheim bei vier Juwelt -cen emen
Teil der Juwelen zum Kauf angeboten hat. Hierdurch durste uc
Unterschlagung als erwiesen angesehen fern. Ritter , ist verhaftet
worden, sein Komplice ist aus freiem Fuß, die Poltzer ist rhm aber
auf der Spur. — Ern neuer Salvarjandrebstahl  rst rn
den Farbwerlen in der Zeit vom 31. Juli zrim 1. August vorge-
krmmen, «idem aus der Abfüllstation eine größere Stand,lasche des
kostbaren Niedilaments entwendet wurde. Ebenialls tvurdcn m der
Nackt mm 2.  August zwei Platmnetze rm Gewicht von 607 Gramm
gestohlen. In beiden Fällen ist für die Ermittelung des Drebes eine
Belohnung von je 1000M, ausgesetzt,

*

— Mainz, 7. äug. Am Hauptbahnhos wurde gestern imchmittag
ein Lebensmittelschieber  angehalten , in dessen Beptz stch
mehrere Zentner geräucherter Speck befand. Der Speck wurde de-
schlognahmt und dem Schlacht- und Viehhof überwrescn. Seme
Frau und Schwägerin schwer verletzt  hat em rar
Ignazgäßchen wohnender Schiffer, indem er rbnen zahlreiche Mester¬
suche versetzt hat, Tie Verletzten fanden Aufnahme im städtisch«
Krankenhause, - Ein gr a u en h r f t e r. @e I b ft nt ot b ereigne«
sich am Mrttwrchnachmittaa kurz nach3 Uhr am Frauenlobplatz. Das
im 4.  Stock des Hauses Wallauerstraße 18 Lei ihren Pflegeelter»
trobneilde ISsährige Dienstmädchen Anna Ziß von hier sollte rns
Fürsorgeheimi-ntergebracht werden, da sie sichm letzter Zert stellen¬
los berumtrieb. Als gestern nachmittag die Fürsvrgedame m Be¬
gleitung eines Fürsorgeangestellten erschien, um die 3- r» holen,
sprang diese, che es jemand hindern konnte, aus dem Fenster der
Wchming aus die Straße, wo sie mit einem schweren Schadelbrnch
tot liegen blieb.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7. August 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

- 1 auf 0°u. Normai-
l schwerearucK >au j ^em  Meereg .

red . ) Spiegel
Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.

761.5

761.6
16.2
10.6
77

NW 2

. 752.2

762.1
20.5
8.6
48

SO 2

753.1

763.2
17.4
10.5
71

NW 2

752.3

762.3
17.9
9.9

66.3

Niederschlagshöhe , mm — —

Höchste Temperatur (Celsius ):
9.27 Uhr abends 21.5.

Niedrigste Temperatur:9.27 Uhr abends 13.1»

Wasserstand des Rheins
am 8. August.

Biebrich Pegel : 2.08 m gegen 2.10 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2.64 < « 2.69 « « «
Mainz « 1.41 * « 1.46 « « *

Monats - Uebersichf en
1 der meteorologischen Beobachtungsstation ru Wiesbaden

Tom Monat Juli 1919. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur

Mittel
mm

Max.
mm Q

Min.
mm

s 7 m
C°

2 n
C°

9 a
C°

Mittel
c°

Mittl.
Max.

C»

Mittl
Min.

C»

Absol.
Max.
C« Dat.

öq
ä .S
CS |Dat.

75 .1 756.2 31 744.1 l. 13.7 18.7 14.9 15.5 20.1 11.5 27.5 19 7.9 117

Abgol .Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit Bewölkung Niederschlag

7 m
mm

2n 9 a
mm

Mittel
mm

7m
Proc

2 n
Proc

9 a
Proc.

Mittel
Proc.

7m 2n 9a Mitte M 1
'" 'S fl

sa O

9.8 10.8 10.4 10.1 1 83.8 64.4 | 82.4 76.7 | j .O 3.5 7.7 ] 8 .1 75.5 14.2 23

Zahl der Tage mit Zahl der Z. d .Windbeobacbt . mit

Nieder¬schlag

Leja
w Hagel,Graup.mind.0,1mmNebel

3
H

f3«
6

1
O Wetter¬leucht.

H H
£*om

H

1
|3
m

O O O
CO n £

CO* £
ll

18 — - >i i — — 4 1 3 — 7 1 6 13 5 8 1 21 5 22 IS

Dlv. Bank-Aktien. In °/o
8 Berliner Handelsges. 152 .75
7 Commerz .- u . Disc.-B. 121 .50

16 Darmstädter Bank . . 105 .00
2 Deutsche Bank . . . . 192 .50
9 Disconto - Commandit 152 .25
7 Dresdner Bank. 128 .25
5 Mitteid . Creditbank. 113 .00
7 Nation .-B. f. DeutschL 99 . 50

12V» Oesterr . Kredit -Anst 00 .00
15/18, Reichsbank. 148 .00

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 7. August 1919.
Dir.

20
15
18
14
12
12
30
22 '/-
16
7Va

15
10
7
7

12
85
30
6

25
12
12
30
1010

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke 316 .00
Adler -Fahrrad werke 215 .00
Augsburg - Nürnberg 168 .50
Allg . EleKtr .-Ges . . . 133 . 50
Bergmann , Elektris . . 133 .37
Bad . Anilin u . Soda . 329 . 50
Bismarck -Hütte . . . . 00 .00
Bochumer Gußstahl . 178 .50
Brauerei Schultheiß . 247 .00
Buderus Eisenwerke 133 . 12
Beton - u. Monierbau . 193 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 146 .00
Deutsche Kaliwerke . 177 . 50
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 229 . 50
Donnersmarck -Hütte 00 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 293 .37
Dtsch . Waff . u . Mull. 199 . 50
Daimler Motoren . . . 197 .50
Deutsche Erdöl -Ges . . 316 .00
Eiberfelder Farbonf . 28 4.50
Escbweiler Bergw . . . 273 .00
Friedrichshütte . . . . 306 .00
Felten L Guilleaume 168 .50
Gasmotoren Deutz . 137 .00
Geisweider Eisenw . . 234 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 175 .00
Griesheim Elektron . 193 .00
Höchster Farbwerke 286 .50
Harpener Bergbau . 160 .50
Hindi . Auttermann . 169 .00

8
39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12Va
15
15
0

20
8

12
6Va

20
20
15
10
10
15
0
0
00
0
00

Hohenlohewerke . • •
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabütte
Kali Aschersleben . •
Kostheim Cellulose . •
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . Co. • • •
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

_ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein n . Koppel
Pbön .-Bergb . « Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . •
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris . .
Siemens n . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
W eiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie |. • .
Otavi Minen.

Genusscheine . • • •

InV,
109 .25
203 . 75
299 .00

00 .00
160 .00
185 .50
2 35 .00
110 .50
1 30 .00
155 .00
213 .50
177 .00
125 .87
141 .50
196 .00
1-7 2 .00
187 . 12
301 .50
156 .50
ISL ’.OG
140 . 00
180 .25
160 .50
176 .00
2 00 .75
117 .75
155 .00
118 .50
517 .75
164 .00
176 .00
194 .50
222 .00
172 .00
101 .25
121 .50
101 .75
130 .25
522 OO
136 .00
111 .00

Reichsbank-Ausweis
Im ' Zusammenhang mit den Ansprüchen des Monats-

schlusses reist der vorliegende Ausweis der Reichsbank
vom 31. Juli 1919 wieder eine starke Zunahme der
Anlage.  Der Bedarf an Zahlungsmitteln ist in der letzten
Juliwoche verhältnismäßig gering gewesen Der diesmalige
Rückfluß an Noten dürfte mit der im Gange befindlichen
Einziehung der Buchdrucknote zu 50 M. vom 20. Oktober
1918. vielleicht auch mit den durch die Presse laufenden
Nachrichten über bevorstehende Abstempelung des Papier¬
geldes Zusammenhängen. An Darlehnskassen-
scheinen  wurden 131.7 Mill. M. (i. V. 250.2 Mill. M.) neu
in den Verkehr gegeben , womit sich die Summe der im
Umlauf befindlichen Darlehnskassenscheine bis Ende vorigen
Monate auf 11928.9 Mill. M. erhöhte . Der gesamte Mehr,
bedarf an papiernen Zahlungsmitteln (Banknoten und Dar*

4



Efttt 4. Freitag. 8. August ISIS. _
ltfci!| kassens <*heinen ) stellte sich also für die Berichtswoche
auf 54.? Mill. M. gegen 571 Mill. M. in der vorjährigen Ver-

Der boldvorrat  sanü um 2.4 Mill. M. auf
1 ‘i ’d.o Mill . M. Der gesamte Darlehnsbestand  bei
den Darlehnskassen stieg nach den Rückgängen der drei
ersten Juliwochen wieder um 110.8 Mill. M. auf 20 851.5 Mill-
Mark. Ein dieser Zunahme entsprechender Betrag an Dar¬
lehnskassenscheinen floß in die Kassen der Reichsbank . Die
eigenen Bestände der Reichsbank an Darlehuskassenscheinen
verminderten sich auf 8802.6 Mill. M.

Vermögen : 1919 geg. d. Vorw.
Metall-Bestand . 1129 127 000 — 2 403 000

darunter Gold . 1109 348 000 — 2 409 000
Reichskassen-Scheine und Darlehns-

kassen-Scheine . 8 824 334 000 — 20 531000
Noten anderer Banken . 4 883 000 + 691 000
Wechsel, Schecks, Schatzanweisung . 30680853 000 + 2091787 000
Beleihungen . 5 009 000 — 6 578 000
Wertpapiere . 145 755 000 + 5 403 000
Sonstiger Besitz . . . . . 2 008 642 000 — 65 319 000

Verbindlichkeiten:
Grund-Kapital . unverändert 180 000 000
Rücklage . . . unverändert 99 496 000
Noten-Umlauf . 29 268 339 000 — 76 972 000
Sonst, tägl. fäll. Verbindlichkeiten . 10 362 127 OOO+ 2191363 000
Sonstige Verpflichtungen . ". 2 888 091 000 — 111404 000

Wiesbadener Tagblatt. ÄLend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 352.

Banken und Geldmarkt
— Türkunlose. Die Dresdner Bank, Wiesbaden, teilt

mit, daß die neueste Verlosungsliste der türkischen 400-
Frankon-Lose soeben erschienen ist und für Interessenten an
den Schaltern genannter Bank kostenlos zur Einsichtnahme
offen liegt.

* Schuldhucheintragungen. Ende Juni 1919 waren ein¬
getragen im preußischen Staatsschuldbuchauf 84850 Rech¬
nungen b 638 793 950 M.. im Reichsscholdbuchauf 1 334 904
Rechnungen 18 763 416 600 M.

Industrie und Handel.
* Bergbaugesellschaft Friedrichssegen. Wie verlautet,

beabsichtigt eine Interessentengruppe, die Wiederinbe¬
trieb Setzung  der Bergbaugesellschaft Friedrichssegen
in die Wege zu leiten Die Anlagen des vor einer Reihe
von Jahren in Konkurs geratenen Werkes bestehen in der
Grube Friedrichssegen bei Ems und der später von der
A.-G. Friedrichssegen erworbenen Grube Werlau bei S t.
Goarshausen  a . Rh. Beide Gruben liegen zurzeit im
besetzten Gebiet. Die Gruben sind zu einem Teil aus der

Konkursmasse von privater Seite erworben worden, sie ent*
Italien hauptsächlich Blei- und Zinkerze.

* Rheinische Tapetenfabrik, A.-G in Beuel bei Bonn.
Der Abschluß für 1918 ergab einschließlich Vortrag einen
Gewinn von 200 650 M. Davon dienen 106 492 M zu Ab¬
schreibungen, darunter 80 000 M. auf Wertpapiere. 50 000 M.
für 4 Proz. Dividende und 1% Proz. für Einlösung von vier
rückständigen Zinsscheinen: 17 650 M. werden vorgetragen.

* Deutsches Bier in Belgien. Am 29. Juli erklärte der
belgische Ministerpräsident im Senat, daß besondere Maß¬
regeln gegen die Einfuhr deutschen Bieres in Belgien ge¬
troffen werden sollten.

D!e Abend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
HaupUchriMeiter: A. Heger hör st.

Verantwortlich für Leitartikel: I . V. : F. Günther : sürpolitischeNachrichten:
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil ; B. v. Nauendorf ; für den
lokalen und praomzieUeu Teil und Gerichtssaal: I . V. ; W. Etz; für den
Handelsretl: W. Eg ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

sämtlich tn Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellender  glichen Hofbnchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung iS, bis i Ubr.

BACHARACH
4 Webergasse 4.

Uerkauf
Sämtlicher

Sommer- Waren
Batist -,Leinenkleider , Blusen

— Modelle =
etc.

zu Räumuncjspreisen,
K 94

Kakao 26%garant rein
% Pfd. 2 .70 Mk., 1 Kilo 20 Mk.

Konditorei Futterhecker
Michelsberg 21.

Linoleum
für Schreibtischeu. Küchenmöbel

in 60, 70 und 80 cm Breite eingetroffen.
Hermann Stenzel

Tapeten — Linoleum — Wachstuche
Schulgaffe 6. — Telephon 6591. 1013

. . .. .

Obstpressen
Fleischhackmaschinen

eingetroffen

MMWs.

Gelegenheitskauf!
ßhojer Posten im ganzen oder geteilt abzugeben:

Crepe de chine-Blufen . Damenwäsche,
Kinderkleider und -Wäsche.

Eisheuer, Kl.Burgstr.4. Tel.2446.

Hüte Mki-SiM-M
Anzündeholz

ofenfertig, im Trocknen lagernd,
empfiehlt

8sh!e»hm!»mgw MWM
Tel . 3365. Yorkstratze 3. Tel . 3365.

Eiektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner. 1005
FljtPV Kuisenstr. 44, nebenI EuliAj Residenztheater.

Gummi -Strümpfe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität

P. A. Stoss Nachf., SraBTSÄ
805

Kleider , Schuhe , Möbel
kaust

Zimmermann , WMMeN . Tel. 3253.

; 1Regen-Mäntel
Gummi- Mäntel leichtere Qualität, je nach Länge

Mk. 140.— 150.— 160— 170.—
Gummi- Mäntel schwere Qualitäten

Mk. 195.— 235 — 275.— 350—
Gabardine-Mäntel imprägniert

Mk. 390— 490—
Covercoat-Mäntel imprägniert Mk. 490.—

■ 1Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K147
- -- — --

Zuckermangel
„Sinmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 1036
Schützenhof- Apotheke, Langgasse ll.

lUieibadener Teppidi- und
Medern-Reinigung;-IDerh

früher Th. Falzer.
Werk: Dotzheimer Straße 174. Fernruf 6562.

Teppich-Reinigung mittelst Druck - u. Saugluft — Teppich-
Wäscherei — Reparieren , Kunststopfen u. Kunstknüpfen von
Perser, Smyrna u. all . and . Teppichen — Dampf-Bettfedern-
Reinigung mittelst ges . gesch . Maschine — Chem. Reinigung
von Teppichen, Portieren , Polstermöbeln und Garderoben
Vollst . Entmottung — Gardinen-Wäscherei und -Spannerei.

PÜT Prompte und fachmännische Bedienung wird garantiert.
H. Fehratann.

Brillanten und Perlen,
Silbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Ketten» Pfandscheine kauft zu Hoheit Preisen

A. MW . SBebergatfe 14. Id 4139.

Photographische Apparate
in Zeiß, Görz — Geigen , Cellis — große Kinos mit
Film — Grammophone m. Platt . — Prismen -Gläser—
Harmoniums — Brillanten und Goldschmuck kauft

zu zeitgemäßen Preisen

M.3253. Zimmermann , WeberMeW.

Spangen
(Zelluloid) repariert

Sette
Michelsberg 6.

Fahrräder
für Damen und Lernen
mit Ginmnii-Bereif . und
Dorvedo-Freiteuff bill. au
verk. T. Klaust, Fahrradh .,
Blcickür. 15. Tel. 4806.

ffiMtliiSefippl
Sonntag . den 10. Aug..

8. n. Trinitatis.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr: Pfr.
Dr . Meinecke — 5 Uhr:
Pfr . Beckmann lWald-
aottesdienft b. d. Lünen-
aräbern : bei Reaenwetter
in der Kirckei.

Berakirche. 10 Uhr : Pfr
Dirbl (Abendmahl). —
Taufen u. Trauunaen:
Pfr . Diehl . -- Beerdig¬
ungen : Dekan D. Beesen-
mener.

Ningkirche. 10 Uhr : Pfr.
Mer » (Abendmah.). —
5 Uhr : Pfr . Diehl

Gottesdienst für Sckwer-
höriae . 10. Aug. nackm.
з .15 Uhr. in der Sakristei
d. Rinakirche. Pfr . Geld.

Lntberkirche. 10 Ubr : Pfr.
Lieber (Abendmahl). —
5 Uhr : Vrr . Hofmann
(Abendmahl). (Kirckcn-
sammlung für Hcim-
kebrlaaer d. Westdeutsch.
Iünglingsbundes ). Am
Diensten , den 12.. 8.30
abends Bibelftnnde : Pfr.
Hofmanu.

Panlinenstift . Vormiitaas
9.30 Uhr : Pfr . Eichhoff.
Katholische Kirche.
Die Kollekte an Mariä

Liinmeliahrt ist für das
Knabenseminar bestimmt
Bonifalius -Kirche. Heilige
Messen 5.45 u. 6.30 Uhr
Amt 7.15. Kinderaottes-
dienst (Amts 8.15 Uhr.
Hochamt mit Pred . 10.15
Uhr. Letzte bl . Melle um
11.45 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr Andacht aum b. Lau¬
rentius (351). Abends 8
Uhr Nosenkrarnandachi
An den Wochentagen sind
die bl. Miellen um 6. 7
und 9 Uhr. —* Freitag.
15. Ana.. Fest Mariä
Himmelfahrt : gebotener
Feiertaa . Der Gottes¬
dienst ist wie am Sonn¬
tagen . Nack dem Kinder-
aottesdienst findet die
Kräuterweibe statt . —
Samsaaabend 6.16 Uhr
Salve -Andackt. — Bcickt-
gelcgenhett : Sonntaa - u.
Freitagmorgen von 5.45
Uhr an Donnerstag und
Samstaanackm . von 4—7
и. nack 8 Uhr : an allen
Wochentagen nack der
Frühmesse.

Maria -Hilikirche. Heilige
Mellen 6.30 u. 7.30 Uhr:
gemeins. b. Kommunion
der Frauenlonnregation
Kmderaottesdienst (Amt!
um 8.45 Uhr. Lockamt
mit Predigt um 10 Uhr.
Nackm. 2.15 Uhr Andackt
aur hl. Familie : um 3.30
Ubr ist in der Kavelle
des Fobannesstiftes An¬
dacht mit Predigt . —
Freitag . Fest Mariä
Himmelfahrt . aebotener
Feiertag . Gottesdienst¬

ordnung wie am Sonn¬
tag. Nackm. 2.15 Uhr ist
Muitcraottesandackt An
den Wockentagen sind die
h. Mellen um 6.15 und
8 Uhr. — Beicktaelegen-
beit Sonntaamorgen von
6 Ubr an, Donnerstag v.
6—7 und nach 8 Ubr. am
Samstag von 4—7 und
nach 8 Ubr. S -rmStaa 6
Ubr: Salve.

Dreifaltigkeitskirche. Früh¬
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite ü!. Melle. 9 Ubr
Kindergottesdientt (heil.
Melle mit Predigt ). Um
10 Uhr Lockamt mit Pre¬
digt. Nackm. 2.15 Uhr:
Andackt aum hl. flofef,
Abends 8 Ubr: Rofen-
kranzandachr. — An den
Wochentagen ist die heil
Messe um 7 Ubr. — Am
Freitag . 15. Aug.. Fest
Mariä Himmelfahrt . ge¬
botener Feiertag . 6.30 ui
8 Ubr L. Messen. 9 Uhr:
Kindergotiesdienst, Amt
10 Ubr Sockamt mit Pre¬
digt und Seaen . Nackm
2.15 Uhr Mutiergoites-
andackt (Nr . 349). Abds.
keine Andackt Samstag-
nackm. 6 Uhr Salve . —<
Beicktaeleaenheit: Sonn¬
tag u . Freitag früh von
6 Uhr an . Donnerstag u.
Samstag von 4—7 und
von 8 Uhr an.

Attkalholische Gemeinde.
Friedenskirche. Schwal-
bncher Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evang -lnth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst

Eoangel . - luth Gemeinde,
der selbst, ev.-luth Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimer Straße 4, 1.
Vorm. 10 Ubr : Gortes-
dienst. . .

Ev. - luth. DreieinigkeitS«
gemeinde. Fn der Krvvta
der altkathol. Kirche,
Eing. Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Gottesdienst.

Pfr . Eikmeier.
Methodistengemeindr, Ecke
Dotzh. u. Treiweidenitr.
Vorm. 9.45 Uhr: Pred :gt
Um 11 Uhr:  Kinder-
gottesdienit. — Mittwoch
abend 8.30: Bibelstunde,
F . A.: Prediger Kuder.

Neuapostolische Gemeinde,
Lranienstr . 54. Htb. P.
Mittwob . den 13. Aua.
abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.

Bavtiiter.gemeinde. Adler«
itraße 19. 9.30: P -ed ab
11 Ubr : Kinder - Gottes,
dienst. 4 Ubr : Predigt . —
Montag , abös. 8.30 Uhr:
Gebetsitunde. Mittwoch,
abends 8.30 Uhr: Bibel«
stunde. Prediger Urban.

Heilsarmee . Sermann-
straße 22. Vorm. 10.30:
Heiligungsvers. AbendS
8 Uhr öfientl . Versamml..
gel. von Stabsk . Tebbe.
— Dienstag , abends 8:
Mital .-Vers — Freitag,
abends 8 Uhr: Herk-A.

r
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Bagdor - Seife
feinste Qualitätsware

50 % sparsamer als andere Seifen , daher führt jeder Versuch
zum ständigen Gebrauch.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
oerosew?evtTt er»too*mv»*

Für Wiederverkäufer bei Walter Dittmann , Adelheidstrasse 10. Telephon 494.

wml
«
IHM M

«rie gut Zeit zwischen
BifH'obcn u . Höchst a/M.
«rkebrenden CÄzmre 44
!7d iS mit 1.—3. Kl.
«erden mit Genehmigung
tzee interalliierten Fvld-
eistnbabnkommimon ab
Zlnnetna. S. August d. A..K A. ab Frankfurt a/M.
«ävefübrt . E 44. Wies-
Lten ab 7.50, Mainz-
Md ab 8.05, Lockst a/M.
^ 8.30, ab 8.40, strank-
fert a/M . an 8.54 vorm.
E45. Frankfurt a/M . ab
11.32, Lockst a/M . an
1145, ab 11.55 vorm.,
Minv-Kaiiel an 12.20.
«S 12.23, WicSbccken an
lSM nackm,
Di« Beniiduna dieser

Rlie bi? und ab Frank-
futt a/M. ist mir mit vor-
schriftsmäßrgen AnZwe scn
taff-anänit oder Grenz-
Lcrschreilmnaskarten) ge¬
stattet. Gcväckverkehr ist
nicht zu-gelafsen. F170
Rain-,. 6. Aua. 1919.

Eisenbahndircktion.
Amehmiat durch die
interalliierte F-eldeisen-
tchn der Rheinlande am
S. 1919.
Vom 15. August d. I . ab

Personenzug
»I Fahrplannndernng.
»nch eingelegt: Zu« 2. bis

.4015 IS)  WeZbaden
»58.15, Langenschwalbach
an 925 voran. (Verkehrt
-nur Sonn. u . Feiertags .)

4013 (S) Mes-
kten ab 6.40, Langen-
lmvawach cm 7.51 vorm,
wttfdeicfaethq crus
Mainz. 5. Jtina. 1919.
m"^ bndircktion Mainz.

am 30. Juli
“19 durch die Inter --
M« ite Kommission der
-aldeiscabahnend. Mein -'
laude, F170

Dnucksacben
jeder Brf liefert in kürzester Seit

bei mShiger fi>ered>nung die

L . Lxbellenbevg 'scbe
IkofbucbdriKkerei
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

iKonfure!m„Cagblattbaus“
[Fernruf 6650 - 53.

Kuchen-
Einrichtungen

3 Stück, gutxerhalt., preis¬
wert zu verkauf. Graubner,
Adlerstraße 3.

In Mainz zu vermieten
sehr großer prima moderner

Weinkeller L * ; !' ÄS
Nur Selbstreflekt. Off. unt . W. 9928 an Ann.°

Exped. D. Kreuz, G. m. b. H., Mainz . F32

4- 4
4

Kleine, junge, zierliche
Rehpinscher

zu verk. Aug . Wagner,
Kloster Klarenthal 21.

Neuer Anzug
kl. gef. Fig., zu verkaufen
Hellmundstraße 17, P.

t  MMjlMslhma
♦ ». Verschleimung.
+ Epezialbehandlung

seit üb.20I . m. überr.
schnellem best. Erfolg.
v .Schlamp,Apotheker
Kaiser-Friedr.-Rg. 17

Fernruf 2075.

Prachtvolles
Wohnzimmer

sofort vreiswert zu verk.
K. Kannenbera

Walramstraße 17.
Ein Vertiko

Ausziehtisch, komvl. Bett.
Schreibsekret., eis. Kinder¬
bett mit Matr .. n . Land-
näbmnschine billin abzug.
Näheres Lluaust Ockst
BiSmarckrina 7. Stü . 1.

«ck.: Verbot der Schleich-
vers-irmmg und de?

«mstern? von Kartoffeln
nn Landkreise Wiesbaden.

Die Sckkeickversorgilng
"nk> da? Hamstern »cm
Jcttorfcln irr. Landkreise
-neKhaden har einen der-
nriid»a Umfang ange-
Mnnn , daß jede geord-
wt? Verforoungsregelung

dam-! die Bekiesevu'ng
Bedarssstellen im

"llüe zur llarwöalichkeit
„Die Kreisverwak-

M siebt sich daber vcr!-
wwohl geeen die

AAerer und Schleich-
' , al~  auch gege i

»? ^"udnirte , die durch
k«ebe von Kartoksech

t>oracnanrten Unfug
leisten, mit den

stnnsten Maßnebmen eni-
D >stitreten. Die Aus-
/ntsero-ine in: Kreise sind
M ^ en. alle durch
^ ?Ä °ndel u. Samste-

or,s sonstige nn,
Weise aus

Gemeinden rmszu-
. wen Kartoffeln im
etmrassallle in jeder

abznnehmen und
z,, "k' m,eauabmen u. die
H.A n̂den Personen zur
- W .’ zu ßrinaett . Die

srrtmta wird daher
1 cf6 .Ewrrrnt . weiterl-_5iftrfoffi'In m

»pb die Landwirteermahnt , alle
Maren Kartoffeln den
^ 'b'aen Konrinissto-
kh/ur Bers-crauni des

^- iu überweisen,
b- s r̂tsvol ^ cihehörd'n
.Anlscs ersuche ich.

sbreniastens vcien
.rnamsterwesen einzu-

liiemib? , " nd die G-e-
^ "destck-rh »^ - - Organe

rechender An-
*!'. verleben.

^inX.u und (We»
ic8 hT̂ änbe des Krei-

' •ocrm .rtt'macrrTrrci
Der-;TVj *

^ '^ itbcn. 0.' Auia. 1919.
fcs «r Pnübende
4 F ' eleansfchuffes.
'*• «•: eez. Schlitt.

jiüPfin
jung und zart, so lange

Vorrat reicht Pjd. 8 Mark.

2 VeMos
mod., in hell Nußb., innen
Eichen. 300 u . 340. 1 guter
Diwan 250 Mkk.

Vonler,
Wücherplab  4 , Laden.

Schwalbacher Straße 6l.

Frische Bohnen
zum Tagespreis

Platter Straße 10, Hth. I.

Papierwasche
Carl A. Lang. Bleich'tr . 35
Haubenncbe 3 St . 3.60,

Haubenncbe. Dovvelhaar/
St . 2.—.. Stivnneße 40/40,
1.30. Kli viel, Nirolasstr . 8.

ftiit » unb
LiNcklAMtzS, -

flüssige Bohnermasje, sc st.
Parkettwachs und Sstahl-
lväne verkäuflich.

W. Gm , Wwr.. ^Schwalbacher Straße 2.
_ Telephon 84._

Danzsaalglätte
wieder eingetrofsen.
Sck'lvßdrog. Sicbert,

Marklstraße 9.
An - und Verkauf.

Sofa,neu, M.2757-
Palmständer 20. .Kinder¬
pult 38 Mk.. Arbeitstische,
vol. Tisch billigst zu verk.

Schreinerei 6!a. Boaler.
Eltviller Str . 9.

1 Schlafzimmer,
1 Eßzimmer, besteh, aus:
Büfett , Ausziehtischu. vier
Lederstühlen, alles sehr billig
bei Schwarz, Roonstraße 13
_ Schreinerei.  _
Modernes WaWM
hell eich, -mit ., großer 2t.
Kleiderscbr.. Wvfchtoil. m.
Sviegelaufsad . 2 Nacht¬
schränke, zwei Betvstellen,
850 Mark Rosenkranz,
Blüchervlnb 3._
Für junges Srßuipaar!
2 voll' liänbrqe saubere

lackierte Betten , 1 Nußb.-
Bett , wie neu . mit Musch-
Auffab . Itür . Spiegel-
sckrank, fast neuer Diwan.
1- u. 2lür . Kleiderschränke,
lack., Tische. Cusschräuke,
Badewanne bill. öu vk. b.

Peter.
Lerm -annitr . 17. V. u.  3.

Gute Bettstelle
mit Sprungrahmen bill. zu
verkauf. Fischer, Totzheimer
Str aße 18, Mtb. 2 St.

Guter Teppich
2X3 m. zu verk. Peter,
Hermann,'tr . 17. V. u. 3.

A vendre : Berger , alle-
mand , petit et grande
pure rac6:
Gullich , Wiesbaden,

Rheinstrasse 60.

Falnrcd -Laiifniäntel,
Conlinentat . Friedcnsw .,
(Dunlov -Drahtrevfen ) neu.
f. 80 Mk Franz Gcrlach.
Schwa lbacher Straß e 35.

MW ! Fk !!W
1 Pfd . 45 Pf ..
10 Pfd . 4 Mk.

P . Christ. Obst- und
Gcmnsehalle.

— 3 stomerberg 3. —

Wlle SorWiiBeli
Weinfässer ,300—25 Ltr .l.
Einmackfäfser, arenc und
alte Weinkorke. 12 Kübel
mit Archevantuspflanzen
-ru perkarlferr.

2lcker
Wellribstr . 21. Tel . 3930.

Verkaufe umständehalb.
meine Haseuzucht , alle
Sorten Riesen, mit Stal¬
lungen und Zubehör.

Krüger , Römerberg 3.

zu vk. Wellritzstr. 44, Laden.

Antike
»I , Porzellane , Ee-

Me , Um -, Meline,

Mer -Gegenstande und
Zuwelen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht ttuttia
Taunusstr. 7, 1 l. bllstllj«

ßerrslhaslsmöde!

Purgelllrhe Möbel

6Gas -, Wohn - und
Wzmnier -NnüAnngen

Usse !MMe,üWHe
Miere ujtD.
suche ich fortwährend gegen

Kasse zu kaufen.

5mu (fBnfiüRnenberg
Walramstratze 4.
an der Bieichstraße.

«Büfett, WegeWank
2 egale Betten und Sofa
zu kanten gesucht. Meier,
Adleritraße 53.

Piano
gut erh,, zu kaufen gesucht.

Hermes.
Devtramstraße 25, Wh . 3.

Geg. bar zu kaufen gek.

Wl > 11. AiWll
cventl mich Klavierschule
und Noten. Frl . Brau »,
Malranstraße 4.

Prismen-
Fernglas , Zs iß oder Görz,
zu kamen. « fuM.

A. Tcblasf,
Mestenditraße 20. 2.

Ich kaufe
Frauenhaar!

Retz , Marktstl . 13.

»E
Kisten. Hülsen. Korke,
Pup er. Lumpen u. dergl.
kamt stets z. höckit. Preis

Acker
Wellribitt . 21. Tel. 3930.

Zweirädriger
»Handwagen

z. kamen gesnchl TaunnZ-
straße 40.

A Anse stets G
Horde silrie Gasherde,
w. auck revl.raturbedürst.

Adel? Messer,
Hcllmmckstinße 53. P . l.

Billiger
Möbeinerkauf
Hellmundstraße 53. P . lks
>'kein Ladcnl.

Botensuhrwert
v. Wiesbaden n. Biebrich,
Mainz, Höchst, sowie ins
ganze besetzte Gebiet über¬
nimmt

Carl Ludwig,
Mittelstr. 3, a. d. Langg.,

Tel. 1710.
Lautentünstlerin

' Ria Lemanda
wird herzt, um Adr. geb. u.
E . 437 an den Tagbl.-Berl.

Kraft . Junge
(15—16 I .) für halbe Tage
ges. Aorkstr. 6 (Laden).

Stets Eingang von

Beleuchtungs-Körpern
(odrr Buchhalter)

jüngere Kraft , m. Zeugnijs.,
für I . Haus gesucht. Ansk. d.
HugoLang, gwbsm.Stellenv.
Bleichstraße 23  Tel . 3061.

Strümpfe
werden wie neu revarierit.
R. Sch erst . Str . 25, 4 r.nmmm

SikShWn
Weinflaschen

kaufen und holen ab
Schütz & Co ., Weinh.,

| Nikolasstr. 28. T. 6331.

M - Sl « I! - W
(Nr. 369117/369201)

m. Band u.Anhäng, verloren
am Sonntagabend von Hole!
„Einhorn " b.Hellm.«Str . Ab¬
zug. geg. hoh.Belohn. b.Ditr-
mann &Co., Nikolasstr. 7, P.

Hohe Belohng.
dem Wiederbrinaer eines
verloren gegangenen An-
bängers . 2 Amcthpsten an
Platina -Kettch. Inwelrer
ftri d Loch,  Wi Delmstr . 60.

Aus dem Rückwegv. Bahn¬
holz, Jdst . Str ., Dambachtal,
Thomaestr. wurde ein

Damenlederbeutel
mit Inhalt (Ausweiskarte)
verk. Der Finder wird ge¬
beten, dens. geg. Belohnung
Thomaestr. 9 abzugeben
Bert . Portm . m. Schlüssel.
Abz. b. Weber, Wellritzstr. 7.

Verloren
schwarz, seid, gestricktes
Hardtäschch. Dambacktat-
aulagen . Gegen Belohn.
abzna. Kavc'llenitr . 37. P.

Eine arme Frau
hat ihr Purtem . m. ihrem
Wlockenlohn u . Uhr mit
Kette d. Kurgart ., Bluauen-
garten , Webern , verloren.
Abzug, aioa. g. Belohn . 8k
Wallufer Str . 9. Mtb. 3 l.
Am Sonnicva aibend auf

Wilhelnistr . Gürtel zum
Regenmantel verloren.
Wiedenbringer gute Bel.
Abzuasben Fundbüro.

Entlaufen!
schwarz- u. weißgefl. langh
Jagdhund , Spaniel-Rasse.
Wiederbringer erh. Belohn
Gustav-Freytag -Straße 1.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Emst MM
Gegr. 1860. Fern. 576.

Mallnfer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
ITransporte von und

nach auswärts . 8711
[Bestattungsordner des |

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

in allen Preislagen,

eleganteu.ein!.Ausführung.
Alle Gas- und Petroleum»
lampen ändere für Elektc»'

Beleuchtung um.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und.
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W. Hinnenberg inst°.-6es°hLtt
Langgasse IS . rr Tel . 6595.

f "™Gesichtspflege,
| elektr ., manuelle , pneum . Massagen , Licht - und
| Dampfbäder — Pastenbeh . Gal van . u. Fara-
| disation . — Beseitigung sämtlicher Teintfehler.
! Haarenffernunft dauernd , ohne Narben,

d. Elektrolyse . — Warzen , Leberflecken etc.
schnell und narbenlos mittels Kaustik.

Erstes u . ältestes Institut am Platze
E. Gronau , Kirchgasse 17, 1.

Schuhwaren!
Holzsandalen mit und ohne Gelenk, für p.
Herren, Damen und Kinder, jedes Paar
Segeltuchschuürschuhe, genähte Ledersohlen rfiSO
und Fleck, 31/35 Paar Mk. 7.60, 27/30 Paar v

Rindleder-Schuhwaren ln großer Auswahl.

Schuhhaus Kuhn SSÄSS.“«*
Die glückliche Geburt eines prächtigen?

Jungen geben bekannt
Paul Bohrer und Frau , Berta,

geb . Lucas.
Düsseldorf, 1. Augusri919.

z. Zt. St. Vincenzhaus.

Danksagung.
Für die Herzliche Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Tochter sagen wir hier-
Ü mit allen Verwandten und Bekannte!, , der werten

Nachbarschaft, insbesondere Herrn Pfarrer Hof- ‘
mann für die trostreichen Worte am Grabe , den !
Schwestern der Lutherkirchengemeinde und des
städt. Krankenhauses für die liebevolle Pflege,
dem Quartett Ballhaus für den erhebenden
Gesang unseren innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fritz Kaiser.

Statt Karte« . üatMang.

Btoniiesnt Statuten
^ i — . .

Sterbrsalle.
Am 6. August : Ulnd Werner

Zumeau, 7 Tage. — 7. : Kind
Kurt Eemmer, 17 Tage ; Schüler
(yranz Büger , 8 I . ; Ehefrau
Katharine Epies geb.Thorn,4gJ.

Für alle uns beim Hinscheiden meine?
lieben Mannes, unseres guten Vaters, bewiesene
Teilnahme, sowie für die überaus zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unfern innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau A. Krams , Wwe.
Wiesbaden, den 8. August 19 IS.

Lehrstraße 12, P.

Tücht. Wcißzruanäüerin
zum ?lu!kbessern u. Neu-
aiirctiimcn vormittags ge¬
sucht. Zn erfragen im
im Tagbl .-VerLag. Ga

Statt Karten.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Mit-

teilung, daß heute früh 1l Uhr nach kurzem, mit größter Geduld er-
tragenem Leiden meine innigstgeliebte, unvergeßliche Frau , unsere liebe
Mutter und Schwiegermutter

Frau Kath. Spies , geb. Thorn
im 49. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh. Epies, Oberpostschafsner, und Kinder.

Bülowstr. 13.
Die Beerdigung findet Montag, den 11. Aug., nachm. 3*/« Uhr,

von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt.
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Montag , den 11. August cr., vormitt . S Uhr
U. nachmitt. 2l/t Uhr anfangend, versteigern wir im
Aufträge des Herrn B . Pflug , wegen teilweiser Auf
gäbe seiner Pension, in dessen Hause

Adelheidstratze 43 , 2 , dahier
folgende sehr gute Mobilien « sw. öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung. Zum AuSgebot kommen:

1 Mahagoni -Büfett , 2 Herren -Schreibtifche
mit Aufsatz, 2 Damen -Schreibtische, 4 große
Nußb.-Trumeau -Spiegel , 5 zweitür . Kleider
u. Spiegelschränke, 2 Nußb.-Vertiko, 5Nußb.
Waschkommoden mit », ohne Spiegelauffätzen
7 Nußb.-Nachttifche, 7 verschied, ovale, runde
u. eckige Tische, Kommoden u. Konsolen,
1 halbrunder Tisch mit Marmor , 6 sehr
gute Chaiselongues, 2 Sofas , Rohr - und
Polster -Sessel, 1 Partie Nußb.- u. Mahag
Stühle u. Polsterstühle , 5 sehr gut erhalt.
Nußb.-Betten , 2 Gesindebetten, einzelne
Deckbetten u. Kissen, Kulten, Teppiche,
Vorlagen , Treppen - und andere Läufer,
Kleiderständer, Bücher- u. Schulreale , 1 große
Anzahl Bilder u. Spiegel , Waschtoiletten,
Handtuchständer, elektr. Lüster u. Lampen,
Petroleumlampen , Tischdecken, Bauern - u.
Nipptische, Kristall-, Wein- u. Wassergläser,
große u. kleine Platten , Teller usw., eine
Kristallbowle, Tafelaufsätze, 12 Bände „All
gemeine Weltgeschichte", fast neu , eine
schwarze Säule , verschiedene große Muscheln,
Blumentische, 2 Musikwerke

und vieles andere mehr.

Mm Beeter&Ml»Wiek.
Auktionatoren und Taratoren.

Telephon 1847. Moritzstratze 28. Telephon 1847.
Geschäftsstundenvon 9—12 u. 3—6 Uhr.

Ca. 100 ZentnerKaffee
frisch geröstet

zur zentnerweisen Abgabe
nur an Wiederverkäufer

p . Pfund Mb . 8 —
durch „ Le Savouref“

PXOXQXQ) (ÖKO)COXOXOÄOXQ)

Prima MaWtzner
perM 10—15]

Elhmere Wulfen
perM 15—20 31

Poularden 15—18 M.
sowie Hühner -Ragout.

MMe 26,16t. W.
Soeben eingetroffen

inM , W.« »3.6OJE
b«» chm ton 10n.mhr.Slii 3.50 « .

ViksbadM Mrnm
S’Oflnplnß3. Xelentm 4321.

Offeriere sofort greifbar:

HsooFUMsislCliaiweri
Sich wendeij an Herrn de la Torre , "

<J Hotel Germania , MAINZ . 2—3 u. 5—7 Uhr . <J

= Solange Vorrat  =

Stoffe
rima Friedensware , reine Wolle, blau und
'Jiwarz, für Herren - und Damen - Kleider,
n Auftrag preiswert zu verkaufen Hellmp,nd-
Wasse2, 1. SL links. 10—12 u. 3—4 Uhr.

Versteigerungen u. Taxationen]
werden von langjährigem Fachmann

unter günstigen Bedingungen gewissenhaft und reell ausgeführt.
Auf Wunsch sofortige Abrechnung.

Friedrich Krämer,
Auktionator u. Taxator

Neugasse 14: :: Telephon 3870.
Geschäftslokal : Neugasse 22.

Geöffnet von 9—12 und 2 —6 Uhr.

Malz -Trilecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl. 4 Mk. 884

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke, Langgasse 11.

Samstag auf dem Markte!

User
Fang t

Mittelgroße Schellfische per Pfd.Mk.MO.
Frisch vom Fang kommen zum Verkauf:

(E!
la leigM W. 15M
la MW „ 20
la MMN „ 20
lalitifitm „ 15
la SM „ 25 „

Samstag eintreffend : F342

50 3eW. WM . W.40 Bfo.
Stadt . Marktstand.

tt

tt

tt

Frisch eingetroffen s
^„„Weizengrieß 1.30

JfialzkaffeeT ™« 0.75
A„erik.Vollmllch Kondm“ 4 .30

(I. Qualität , Marke Lion Brand ).

Franz,

Amerik. Vollmilch 3JO
Dose 2.50

p- kg 19.

Nestles Kindermahl
Retngs Reisstärke
Spielmann Kaehflg.,stell.Umfaaeh,

Scharnhorststraße 12. Tel . 40.

JEnglische Zahnbürsten
wieder eingetroffen.

Blum ’s Flora - Drogerie , Gr. Burgstr . 5.

bis Ende August.
Dr . Biermer
leilöpf
z. Emmachen p. Pfd . 50 Pf.
Obst- und Gemüse-Halle

Gerhard
Herderstr. 33, im Hof links.

Stirn-

Hetze
40/40

echfes Haar

Stück leOO Mark

Hauben-

Hetze
Stück leSrfO Mark

Sette,

Zur Einmadizeil!
M-nP®

Krumeidi’s
Einkodi - Konservenkri

Adler-Progress-Konseryengla
Normalgrössen in alle Apparate passend

Einmachhafen , Honiggläser , Geleebechi
Einkochtöpfe , Saftflaschen , ^

M. Stillger
Häfnergasse 16 r- r Telephon :

Eine tompl. moderne viersitzige (Kabinen).
Damensalon-Einrichtung (weiß) J

mit sämtlichem Zubehör (dieselbe kann auch für
Toilette verwendet werden) ist zu verlaufen.
Wellritzstratze20, Eckladen._

Schl dfer skop
(Aussichtsturm)

Höhenkunkt zwischen Chausseehaus u. Eiserne
Von beiden Stationen auf gut gepflegten Wegen

30 Minuten zu erreichen.

9.8.19- A. M. - 9M
Wiesbadener Hof.

TumnerBinlDiesbadE
Sonntag , den 10. August:

Ausaekammte Haare kauft
Karlitr . 2, Zigarrenaesch.

Imprägnierte , seideneDamen-Mäntel
sowie imprägnierteHerren-Mäntel

in bester Qualität u.
zu billigsten Preisen

vorrätig . 760

PlütossH.
Taunusstraße 2.

Telephon 227 u. 6527

Abfahrt 5 Uhr Hauptbahnhol,
Es ladet freundlichst ein Der Wanderaussoii
_ Wanderung genehmigt I

T. W. 5t
Morgen Samstag , den 9. Aug., abends 6 Ahi
Großes Sommernachtsfei
mit Tanz im großen Saale der herrlich gelegt»

Wilhelmshöhe in Dotzheim
unter Leitung des Tanzlehrers W. Klapper.

Feenhafte Beleuchtung, ff. Tanzflacht.
Freunde und Gönner des Tanzfportes find h "

eingeladen. (Ende morgens )._

Sonntag , den 10. August:

o Bon 9- n Uhr : Strandkonzert.
Ab 2 Uhr im Hauptrestaurant:

sN Großer Ball!Ä
Zigarren

zu 50) 60) 65 und 80 Pf.
und höher empfiehlt 846

G. M. Rösch
46 Weberaasse 46.

Wagner5 Verpügungs-farl
Nr

Damen
mitbleichem

Teint
Rose Pon-Pon

(Reichert ) Fl . Mk. 1.60.

Parfümerie
Michelsberg 6.

-Ar-
Verdienst

für Händler u. Hausierer
durch Beiikaiivf künstlerisch
ae,»alter Ansichtskarten.
Preis 100 St . 7. 9, 12 tt.
15 Mk. Offerten u. U. 435
an den Taabl .-BeLlaa.

(Alts Adolfshöhe).
Donnerstag,
Samstag

und

Sonntag

CnTC Orient*
Unter den Elchen.

IW von3- 11 Uhr:Konzert.
Jeden Abend großer Ball.
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